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Aus dem Inhalt

Gossau wird im August 
zur Festmeile 
Am 24. August wird das 
Gossauer Zentrum gleich von 
zwei grossen Veranstaltungen 
heimgesucht: Erst findet das 
Strassenfest statt, danach die 
«Arte Notturna».�
� Seite 3
 
Für eine nachhaltige 
Stadtentwicklung 
An der Poststrasse in Gossau 
ist eine Überbauung mit Post-
filiale, Läden und Mietwoh-
nungen geplant. Am Dienstag 
wurden die Anwohner über 
das Projekt informiert.�
� Seite 7
 
Maitlisek-Schülerinnen 
im Aufräumfieber 
In einer Projektwoche zum 
Thema Aufräumen setzten 
sich die Mädchen mit Res-
sourcenschonung ein. Danach 
brachte ihnen Ursus Wehrli 
das kreative Aufräumen bei.�
� Seite 9
 
Für jeden Läufer  
die passende Strecke 
Am Wochenende wurde der 
erste GossauTrail eröffnet. 
Insgesamt sind sechs Strecken 
mit unterschiedlichen Anfor-
derungen vorgesehen.�  
� Seite 20
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Hinter Corinne Baldesberger die Betonmauer, wo die Einfahrt zur Tiefgara-
ge der Überbauung Haldenbüel gebaut werden soll. 

Nach längerem Hickhack: 
Happy-End am Haldensteig?

Tiefgarageneinfahrt «Haldenbüel West»: Zwei Parteien sind sich einig
Gossau. 18 Wohneigentümer 
wehren sich seit über einem Jahr 
gegen die Tiefgarageneinfahrt 
zur Überbauung Haldenbüel. 
Noch vor wenigen Tagen schie-
nen die Fronten verhärtet. Doch 
dank der Initiative einer jungen 
Wohnungsbesitzerin scheint 
eine gütliche Einigung möglich. 
Jetzt muss nur noch die Stadt 
Gossau einlenken.

Die Mitteilung der Stadtkanzlei ist 
kurz: «Öffentliche Auflage Halden-
steig; Tiefgarageneinfahrt (Projekt-
überarbeitung). Die Pläne liegen vom 
17. Juni bis 16. Juli 2013 in der 
Schalterhalle des Rathauses öffent-
lich auf.» Dass sich hinter dieser 
Planauflage ein heftiger Streit ver-
steckt, weiss ausser den Betroffenen 
kaum jemand in Gossau. Worum 
geht es? Ernst Sutter plant auf dem 
Grundstück Nr. 4424 am westlichen 
Haldenbüelhang eine Überbauung 
mit drei mal drei Terrassenwohnun-
gen. Unter den neun Wohnungen ist 
eine Tiefgarage mit 36 Abstellplät-
zen geplant. Die Zufahrt zu dieser 
Tiefgarage ist über die Stichstrasse 
«Haldensteig» am nördlichen Rande 
der Überbauung Haldenhof mit ih-
ren 56 Eigentums- und 24 Mietwoh-
nungen geplant.

«Unbekannte» Einfahrt
Auf diese Tatsache wurden die Hal-
densteig-Anwohner im Rahmen der 
Auflage des Bauprojektes Halden-
büel im Oktober 2011 aufmerksam. 
«Als direkte Nachbarn wurden wir 
über das Bauprojekt informiert», er-
innert sich Corinne Baldesberger, 
die seit bald zwei Jahren im Haus 

 

Haldensteig 10 eine Eigentumswoh-
nung besitzt. «Beim Studium der Plä-
ne haben wir mit Entsetzen festge-
stellt, dass die Einfahrt zur Tiefgara-
ge über den Haldensteig und durch 
einen Tunnel unter der Tellstrasse 
durch erfolgen soll. Das bedeutet, 
dass aus der bisherigen Notzufahrt 
eine Zufahrtsstrasse mit den damit 
verbundenen Immissionen und Ge-
fahren werden sollte.» Dass diese 
Tiefgarageneinfahrt schon im Über-
bauungsplan für den «Haldenhof» 
vorgesehen war, erfuhr die 34-Jähri-
ge erst auf Umwegen. Beim Kauf der 
Wohnung hatte der Verkäufer diesen 
Umstand verschwiegen.

Verhärtete Fronten
Bei den Anwohnern des Halden-
steigs regte sich Widerstand. Sie bil-

deten die «Einsprechergemeinschaft 
Haldensteig» und engagierten einen 
Anwalt. Jetzt setzte ein Hin und Her 
zwischen der Bauherrschaft Halden-
büel, der Stadt Gossau als Eigentü-
merin der Stichstrasse Haldensteig 
und der Einsprechergemeinschaft 
ein. Der Widerstand der Halden-
steig-Anwohner richtete sich nicht 
gegen die Überbauung selbst, son-
dern gegen die Tiefgarageneinfahrt. 
Nicht zuletzt auch, weil dafür im 
ersten Projekt das Grundstück der 
Eigentümer des Wohnblocks Hal-
densteig 10 stillschweigend «mitver-
wendet» wurde. Zudem kamen im 
Verlauf der Abklärungen auch Ver-
fahrensfehler von Seiten der Stadt 
Gossau ans Licht.
Es kam, wie es kommen musste: Ein-
sprache, Rekurs, Augenschein, Ent-

scheid des Baudepartementes, Aufla-
ge Projekt Tiefgarageneinfahrt, er-
neute Einsprache, anhaltende Dis-
kussionen und jetzt die Auflage des 
angepassten Projektes. Der Ton zwi-
schen den Parteien wurde immer 
schärfer. Auch eine von dritter Seite 
angeregte Mediation kam leider 
nicht in der vorgesehenen Form zu-
stande. Und so war noch Mitte Mai 
allen Beteiligten klar, dass der Rich-
ter das Problem wohl würde lösen 
müssen. 

Gespräch unter Erwachsenen
Da fasst sich Corinne Baldesberger 
ein Herz. «Mir war klar, dass wir die 
Tiefgarageneinfahrt nicht verhin-
dern können. Gleichzeitig sollte im 
Interesse aller ein längerer Rechts-
streit mit der Bauherrschaft verhin-
dert werden.» Also griff sie zum Te-
lefon und kontaktiert unter Umge-
hung der bisherigen Zwischeninstan-
zen Ernst Sutter. Ein Telefongespräch 
«zwischen zwei erwachsenen Men-
schen auf Augenhöhe» und zwei 
Mails mit konkreten Vorschlägen 
später, hatte die couragierte Gossaue
rin ihr Ziel erreicht. «Wir haben uns 
über die Massnahmen geeinigt, die 
zu einer deutlichen Verringerung der 
Belästigung der Anwohner führen.»
Ernst Sutter hat die mündlich getrof-
fene Einigung mittlerweile gegen-
über der Stadt Gossau bestätigt. 
Jetzt liegt es an der Stadt Gossau, die 
restlichen Hindernisse aus dem Weg 
zu räumen. Dabei geht es vor allem 
um die Verkehrsberuhigung auf dem 
Haldensteig zur Erhöhung der Si-
cherheit der Anwohner und Kinder. 
Corinne Baldesberger ist zuversicht-
lich, dass sie jetzt auch diesen Kno-
ten lösen kann.
� Herbert Bosshart
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Vor 100 Jahren

Widriges Wetter

Region. Alles andere als angenehm 
schliesst wettermässig bis jetzt der 
Juni ab. Die niedrige Temperatur 
und die öfteren Niederschläge der 
letzten Tage fordern geradezu zum 
Heranschleppen der Unterkleider 
und zum Abstauben der Ofenrohre 
auf. Ein Elend vor allem für ältere, 
gebrechliche Leute, denen wir so 
sehr warme, sonnige Tage gönnen 
zur Erhaltung ihres Lebensrestes. 
Doch die mittleren und höheren 
Berglagen melden seit 48 Stunden 
allgemein schlechte Witterungsver-
hältnisse. Die Niederschläge er-
reichten teilweise eine Höhe von 40 
Millimetern. Und es regnet noch 
immer fort, teilweise schneit es 
schon bis auf 1600 Meter herunter. 
(Und dies alles schon vor 100 Jah-
ren, als der heute viel beschworene 
Klimawandel noch kein Begriff war. 
Der Chronist)� FS

Gratulationen
Gossau. Zu einem runden Geburts-
tag übermitteln wir heute Glück-
wünsche ins Altersheim Espel; diese 
gelten Werner Brändle, der gestern 
Donnerstag seinen 80. Geburtstag 
feiern konnte. Das Espel-Team gra-
tuliert recht herzlich und wünscht 
ihm auch in der kommenden Zeit 
viel Gelassenheit im Alter. � RN

Gossau. Ebenfalls den 80. Geburts-
tag kann am kommenden Sonntag 
Cäcilia Boppart-Tremp im Kreise ih-
rer Angehörigen in der «Abendruh» 
feiern. Das Personal des Altershei-
mes gratuliert von Herzen mit den 
besten Wünschen für die kommende 
Zeit. � RN

Gossau. Am 24. August finden 
im Zentrum von Gossau zuerst 
das Strassenfest der Fachge-
schäfte und danach die Arte Not-
turna der IG Kultur statt. Zu er-
warten sind zwei fröhliche und 
unterhaltsame Anlässe.

Patrick Ammann und Georges 
Meyer, wie kam es zur Zusammen­
arbeit zwischen den Organisatoren 
des Strassenfestes und der Arte Not­
turna?
Am ersten Strassenfest zur Einwei-
hung des neuen Stadtzentrums vom 
vergangenen Jahr stellten viele fest, 
dass dieser Anlass nicht nur fröhlich 
war, sondern auch viele Gossauerin-
nen und Gossauer ins Zentrum ge-
lockt hat. Schnell kam es bereits am 
Fest zur Idee, dass das Strassenfest 
zusammen mit der Arte Notturna 
wieder durchgeführt werden soll. 
Die beiden Anlässe können vonein-
ander profitieren, wenn sie am glei-
chen Datum stattfinden. Diese Idee 
verfolgten wir weiter und nahmen 
die Zusammenarbeit auf.

Vertragen sich denn zwei Fester am 
gleichen Tag?
Wir sind überzeugt, dass die Kombi-
nation funktionieren wird. Im 
Grundsatz werden am Strassenfest 
wahrscheinlich eher Familien dabei 
sein, die am Abend nicht mehr teil-
nehmen werden. Aber natürlich hof-
fen wir, dass viele an beide Anlässe 
kommen werden.

Patrick Ammann, was kann man 
am Strassenfest erwarten?
Das Strassenfest wird am Samstag, 
24. August, um 9 Uhr starten und 
bis 19 Uhr dauern. Die Veränderun-
gen im Vergleich zum letzten Jahr 
sind nicht gross. Neben vielen At-
traktivitäten der Fachgeschäfte wer-
den Gaukler und Strassenkünstler   
unterwegs sein. Die Pfadi bietet das 
Harassenklettern an. Der Walter-
Zoo lädt mit einen Streichelzoo und 
einer Hüpfburg ein. Ein Kinderkar-
russel steht für die Kleinen bereit 
und vieles mehr.

Was wird neu sein?
Die Gastronomie ist neu organisiert. 
Die Restaurants von Gossau konn-
ten zur Mitarbeit animiert werden. 
Sie werden nach unserem Vorschlag 

in der Mitte der St. Gallerstrasse in 
diversen kleinen Zelten für die 
Gastromeile verantwortlich sein 
und verschiedene Speisen und Ge-
tränke anbieten. Hier entsteht be-
reits die erste Synergie mit der Arte 
Notturna, da diese die Gastronomie 
nicht mehr selber betreiben wird. 
Neben der Gastromeile gibt es aber 
auch Verpflegung an mobilen Stän-
den.

Warum nehmen die Fachgeschäfte 
den Organisationsaufwand noch­
mals auf sich?
Uns ist wichtig, dass wir uns ab und 
zu auch anders als im gewohnten Ge-
schäft präsentieren können. Gossau-
erinnen und Gossauer sowie Gäste 
von auswärts sollen in einem locke-
ren Rahmen erfahren, wie vielfältig 
und innovativ die Fachgeschäfte 
sind, wie lohnend einkaufen in Gos-
sau ist.

Georges Meyer, was ist an der Arte 
Notturna neu?
Für uns war schon relativ lange klar, 
dass wir das Fest ins neue Stadtzen
trum nehmen wollen. Das Herzstück 
ist das Zelt auf dem Andreasplatz. 
Dort wird auch der Parodist Patrick 
Schäfler durchs Programm führen. 

Aber auch mit der Gastromeile wa-
gen wir einen neuen Schritt.

Wo überall kann man Kultur ge­
niessen?
Ausser im Zelt werden die rund 800 
Personen aus 54 Vereinen und Grup-
pierungen in Andreaskirche und 
-saal, in der Haldenbüelkirche, im 
Haldenbüelsaal und im Fürstenland-
saal ihre Programme präsentieren. 
Im Gymnasiums Friedberg werden 
bekannte Einzelkünstler wie Louis 
de Saint-Gall auftreten, die der Kul-
turkreis Gossau organisiert hat. Na-
türlich finden aber auch Lesungen in 
der neuen Stadtbibliothek und Spiele 
in der Ludothek statt. Das Publikum 
kann wie letztes Mal an einem 
Grossprojekt mitarbeiten, das sich 
aus Stein und Glas zusammensetzen 
wird und später irgendwo in Gossau 
plaziert wird. Die Stadt Gossau hat 
erneut Bereitschaft zur Realisierung 
gezeigt.

Wie beziehen Sie die Jugend mit 
ein?
Die Markthalle und der Bundplatz 
stehen ganz den Jungen zur Verfü-
gung. Drei Jugendrockbands aus 
Gossau werden auftreten. In einer ei-
gens für sie eingerichteten Lounge 

mit DJ und Rapperauftritten auf der 
Bundwiese können sie zudem zusam-
men sein und den Abend geniessen.

Aus welchen Bereichen wird Kultur 
zu sehen und zu hören sein?
Das Programm ist sehr vielfältig und 
abwechslungsreich. Volklore aus 
dem In- und Ausland kann man erle-
ben. Verschiedenen Musik- und Ge-
sangvereine treten auf. Tanzensem
bles zeigen ihr Können und vieles 
mehr. Das Programm ist so raffiniert  
gestaltet, dass auch bei Schlechtwet-
ter alle Freiluft-Darbietungen in den 
vorhandenen Räumen integriert wer-
den können.

Patrick Ammann und Georges 
Meyer, was erhoffen Sie sich für die 
beiden Feste?
Am wichtigsten ist schönes Wetter. 
Das gibt gute Laune. Dann kommen 
auch die Leute und erleben wieder 
ein einmaliges Fest.

Warum engagieren Sie sich für 
diesen Tag?
Georges Meyer: Ich finde, dass alle 
in Gossau etwas zum Gemeinwohl 
beitragen sollten. Dieses Engagement 
ist mein Teil. Zudem bin ich ein ge-
selliger Mensch und bewege sowie 
organisiere gerne etwas in dieser 
Art.
Patrick Ammann: Als junger Ge-
schäftsführer liegt es mir am Her-
zen, etwas für Gossau und die Fach-
geschäfte zu tun. Mir macht so ein 
Engagement Freude.
� Interview: Martin Brunner

Gossau wird Festmeile
Strassenfest und Arte Notturna vom 24. August sind aufgegleist

BILD: MAB

Patrick Ammann (links) und Georges Meyer (rechts) leiten das Strassen-
fest und die Arte Notturna.

Vor 50 Jahren

Felssturz im 
Glattobel

Gossau. Wanderer, die in diesen Ta-
gen das Flugwildreservat des Natur- 
und Vogelschutzvereins Flawil und 
Gossau durchstreifen, stellen im To-
bel der Glatt, unterhalb der Ruine 
Helfenberg, einen Felssturz fest. 
Schätzungsweise über 100 Kubikme-
ter Felsgestein vermochten sich an 
der hohen nördlichen Felswand zu 
lösen. Vermutlich erfolgte der Ab-
sturz in den ersten Frühlingstagen, 
als das Wasser, welches in den Öff-
nungen der Felsmauer im Winter ge-
froren war, auftaute. Dadurch löste 
sich das Gestein. Wenige Meter west-
lich der Salpeterhöhle, die durch ei-
nen vom Natur- und Vogelschutzver-
ein erstellten Weg gut zugänglich ist, 
finden sich nun riesige Felsblöcke, 
der Lauf der Glatt wurde stellenwei-
se blockiert. Durch die Stauung bil-
dete sich vor der Höhle ein idylli-
scher See.� FS
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Gossau. Die IG Sommerau hat 
beim Baudepartment Rekurs 
gegen den Überbauungsplan 
Sommerau Nord der Stadt 
Gossau eingereicht. In einer 
Medienmitteilung bemängelt die 
IG die «unverhältnismässigen 
Einschränkungen».
 
In ihrer Medienmitteilung schreibt 
die IG Sommerau, dass der Stadtrat 
nach wie vor wesentlich zu grosse 
Grün- und Freihalteflächen sowie 
spezielle Überbauungsstandards for-
dere, die «unverhältnismässige Ein-
schränkungen für Eigentümer und 
zukünftige Gewerbe- und Industrie-
Betriebe» darstellten. 

Umzonung unbestritten
Sie setze sich nunmehr seit sieben 
Jahren für die Schaffung von Gewer-
be- und Industrieland in Gossau ein, 
schreibt die IG weiter. Der Bedarf sei 
allseits anerkannt. Das Volk habe 

dies im Februar 2011 mit fast 70 
Prozent bestätigt. Auch das Stadt-
parlament habe den Teilzonenplan 
Sommerau Nord gutgeheissen. Die 
Umzonung sei unbestritten. Umstrit-
ten sei aber nach wie der seitens des 
Stadtrates geforderte Überbauungs-
plan. 
Gegen diesen sind nun drei Rekurse 
beim Baudepartement des Kantons 
eingegangen. Nebst der Pro Natura, 
die maximale Umweltschutzmass-
nahmen einfordert, reichten zwei 
weitere betroffene Parteien Rekurse 
ein. Darunter befindet sich auch die 
IG Sommerau selbst.

Zu grosse Freiflächen
Aus Sicht der IG Sommerau geht es 
nicht an, dass im Zeitalter des ver-
dichteten Bauens und der haushälte-
rischen Bodennutzung mehr als 25 
Prozent der Gesamtfläche des neuen 
Gewerbe- und Industriegeländes von 
90 000 Quadratmetern vollends frei 
gehalten werden müssen. So sind 

nach Meinung der IG beispielsweise 
die geforderten Grünstreifen ent-
lang des Autobahnzubringers (bis zu 
22 m) und entlang der Eisenbahnli-
nie (bis zu 30,5 m) viel zu gross. 
Gleiches gelte für die seitens der 
Stadt geforderten, «überdimensio-
nierten Korridore für die interne Er-
schliessung» sowie für die Auferle-
gung eines Abstandes zur Zonen-
grenze von 8 Metern, der im kanto-
nalen Baurecht gar nicht vorkomme.

Neue Baustandards
Im Weiteren versuche die Stadt Goss-
au über den Überbauungsplan Som-
merau Nord neue bauliche Standards 
durchzusetzen, die weder im kanto-
nalen Recht vorgesehen noch von der 
Stadt Gossau bei eigenen Bauten sel-
ber eingehalten würden. So fordere 
die Stadt nebst anderem auch, dass 
die Gewerbe- und Industriebauten in 
der Sommerau Nord allesamt im 
Minergiestandard erstellt, mit min-
destens 40% erneuerbaren Energien 

versorgt und von der Fassade her 
gleich ausgerichtet werden müssten. 
Im Weiteren werde ein teurer Hoch-
wasserschutz erwartet, der aufgrund 
der Erfahrungen an diesem Ort we-
der nötig noch sinnvoll sei.
Pro Natura und Stadtrat fordern mit 
Bezug auf Eichenmoos ökologische 
Ausgleichsflächen, die von der Vo-
gelwarte Sempach gar nicht als nötig 
erachtet würden. Es gehe beim Vo-
gelschutz vor allem um Einflug-
schneisen und nicht um Grünflächen 
am Boden, bemängelt die IG. Die ge-
forderte ökologische Vernetzung sei 
wesentlich zu gross. 
Die IG Sommerau bedauert, dass mit 
den Rekursen weitere Zeit verloren- 
gehe. Die IG Sommerau sieht den 
Schritt aber als richtig an, erwartet 
sie doch, dass ihr Rekurs weitgehend 
geschützt werde, da die Vorstellun-
gen des Stadtrates entweder weit 
über das Ziel hinausschössen oder 
mit dem kantonalen Recht nicht ver-
einbar seien.� Pd/red

«Zu grosse Einschränkungen»
IG Sommerau rekuriert gegen stadträtlichen Überbauungsplan Sommerau Nord

 

Wilchingen ist Gast
Gossau. Die Schaffhauser Gemein-
de Wilchingen ist Gast an der Goss-
auer Bundesfeier 2013 vom Mitt-
woch, 31. Juli. Wer Wilchingen be-
reits vor der Bundesfeier kennenler-
nen will, hat dazu Gelegenheit am 
Samstag-Markt vom 29. Juni. Die 
Gastgemeinde stellt sich ab 10 Uhr 
mit ihren landwirtschaftlichen Er-
zeugnissen vor. Dass dies weit mehr 
ist als einzig Wein, werden die Gäste 
gerne beweisen. Im kleinen Markt-
beizli sorgt die vielleicht bekannteste 
Wilchingerin für musikalische Un-
terhaltung: Lisa Stoll. Sie ist trotz ih-
res jugendlichen Alters eine Meiste-
rin auf dem Alphorn und gilt als Star 
in der Volksmusik-Szene.� SK
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 Das sagen Ihre Sterne – 
  für die Woche vom Freitag, 21. Juni

  bis Freitag, 28. Juni 

Kreuzworträtsel
Lösungswort der Vorwoche: BEFUGNIS
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 Eine Aktion der Fachgeschäfte Gossau und Umgebung 

 Kreuzworträtsel-Wettbewerb 

Senden Sie das heutige Lösungswort mit dem 
Betreff «Kreuzworträtsel» an redaktion@goz.ch

Zu gewinnen gibt es 
einen Fr. 50.– Gutschein.

Die Gewinnerin der Vorwoche:  
Anica Zander
Neuchlenstrasse 12a
9200 Gossau

Dieser Gutschein wird gesponsert von:

 Sudoku 

 Ganz in Ihrer Nähe!

  Fahren auch Sie mit hirn?

  www.hirn.ch 

 Rätsel. 
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Unter Nachbarn
Gossauer Vereine im Porträt: Heute der Quartierverein Rosenau

Gossau. Der Quartierverein Ro-
senau legt grossen Wert darauf, 
dass das familienfreundliche 
Quartier nachhaltig erhalten 
wird, und vertritt diesbezüglich 
die Anliegen der Anwohner auch 
bei politischen Themen. Dane-
ben organisiert der Vorstand 
gesellschaftliche Anlässe, bei 
denen sich die Nachbarn besser 
kennenlernen können.

1991/92 wurden im Norden Gos-
saus die ersten Häuser im Auftrag 
der Bank in Gossau (heutige acrevis 
Bank AG) gebaut. Das familien- und 
lebensfreundliche Wohnquartier Ro-
senau wurde schnell grösser, und die 
zuziehenden Anwohner begannen 
miteinander in Kontakt zu treten. 
Die Gebietsabgrenzung ist wie folgt: 
Im Norden reicht das Gebiet bis zur 
Nationalstrasse A1, im Süden bis zur 
Nelkenstrasse, im Osten bis zur Sän-
tisstrasse, inklusive des Schulhauses 
OZ Rosenau sowie des Hallenbads, 
und im Westen bis zur Bischofszel-
lerstrasse.

Mehrheitlich Familien
Nach dem ersten Quartierfest wur-
de beschlossen, einen Quartierverein 
zu gründen. Bei der Gründungsver-
sammlung am 19. November 1999 
waren bereits viele der Anwohner an-
wesend. Anfangs wohnten im «Blu-
menquartier» mehrheitlich Fami
lien mit kleinen Kindern. Die zahl-
reichen Anlässe, die der Vorstand 
organisierte, waren deshalb vor al-
lem auf die Familien abgestimmt. So 
fand jährlich ein grosses Sommer-
fest statt, bei dem sich die Eltern und 
Einzelpersonen austauschen und die 
Kinder miteinander spielen konnten. 
Im Frühling gab es einen ausgiebigen 
Maibummel. 

«Junge Gesichter erwünscht»
Heute veranstaltet der Quartierver-
ein Rosenau nicht mehr so viele An-
lässe. Dies hat verschiedene Gründe. 
Zum einen kennen sich die Mitglie-
der teilweise schon seit mehr als 15 
Jahren und sind nicht mehr auf den 
Verein angewiesen, um miteinan-
der in Kontakt zu treten. Zum ande-

ren sind viele der «Kinder» mittler-
weile erwachsen und wohnen nicht 
mehr bei ihren Eltern. Drittens woh-
nen einige Anwohner nur für kurze 
Zeit im Rosenauquartier und möch-
ten sich nicht an einen Verein oder 
an die Nachbarschaft binden. Laut 
Clemens Schöb, Präsident des Quar-
tiervereins, ist dies schade: «Gerne 
begrüssen wir junge, neue Gesichter 
im Verein. Momentan ist zwar eine 
ruhige Zeit für das Quartier, doch 
falls bei der Quartierentwicklung 
z.B. die Überbauung in Richtung 
Autobahn fortschreitet, bei der Er-
schliessung oder bei der Nutzungs-
planung von Schule/Hallenbad und 
Sportinfrastruktur, werden einige 
Anliegen der Quartierbewohner be-
rücksichtigt werden müssen.»

Grosses Sommerkonzert
Neue Mitglieder sollen sich vor al-
lem bei den Vereinsanlässen einglie-
dern können. Wie zum Beispiel an 
der Hauptversammlung im Früh-
jahr, dem Pizzaplausch im Herbst 
oder dem alle zwei Jahre stattfinden-

den Sommerfest mit Unterhaltung, 
das dieses Jahr am 3. Juli durchge-
führt wird. Bei gemütlichem Beisam-
mensein mit musikalischer Unterhal-
tung durch das Akkordeonorches-
ter Gossau-Herisau und das Freizyt-
chörli Gossau-Flawil lernen sich die 
Nachbarn besser kennen. 

Ansprechstelle für die Stadt
Des Weiteren finden regelmässig In-
foabende mit Vorträgen zu bestimm-
ten Themen, wie «Erneuerbare Ener-
gien für Privathäuser in Gossau», 
statt. Der Quartierverein vertritt 
die Anliegen der Anwohner und ist 
Ansprechstelle für die Stadt. Kon-
struktive Hinweise bezüglich Ent-
wicklung, politischer Themen (Ver-
kehr, Parkplätze, Sicherheit und Lit-
tering) sind nützliche Beiträge zur 
Instandhaltung und Verschönerung 
des Quartiers und der Stadt Gossau 
als Ganzes. So wird die partizipative 
Entwicklung der Quartiere auch als 
wichtige Aufgabe in Gossau genannt 
und verstanden. 
� Chiara Bosshart

Quartierverein 
Rosenau
Gründung: 
19. November 1999
Vorstand:
Präsident: Clemens Schöb
Vizepräsident: Adrian Beeli
Aktuarin: Karin Keiser
Kassier: Christoph Schär
Homepage: Beat Schumacher
Mitglieder: 94, davon 
83 Familien, 4 Einzelpersonen 
und 7 Freunde
Kontakt: Clemens Schöb
qvrosenau.gossau@gmx.ch 
www.qvrosenau.ch

BILD: PD

Bei der letzten Herbstwanderung um den Fähneren waren nur wenige Mitglieder dabei.

Veranstaltungen
Gossau. Abendwanderung. Heu-
te Freitag, 21. Juni, veranstalten die 
Naturfreunde Gossau am längsten 
Tag des Jahres eine Abendwanderung 
zur Bommenalp mit «Chässchnitte»-
Znacht beim Aescher. Auskunft und 
Anmeldung bei Albin Brunner unter 
071 393 33 72. � TM

Gossau. Wanderung. Am Sonn-
tag, 23. Juni, unternehmen die Na-
turfreunde Gossau eine fünfstündige 
Wanderung ab Ennetbühl über den 
Hinterfallenkopf in die Schwägalp 
oder nach Urnäsch. Infos bei Herbert 
Solenthaler unter 079 561 79 91. �TM

Gossau. Ständchen. Der Männer-
chor Frohsinn Gossau gibt am Sams-
tag, 22. Juni, um 10 Uhr ein Ständ-
chen vor dem Coop an der St. Gal-
lerstrasse in Gossau. Bei trockenem 
Wetter singt er anschliessend auch 
bei der Andreas-Kirche.� HR

 

SPORTAGENDA
www.igsportgossau.ch

22. und 23. Juni�

Fussball
Klassenbussballmeisterschaft Gossau
Ort: Fussballplatz, Buechenwald

Samstag, 22. Juni
Vorrundespiele: 9.30 bis 16 Uhr

Sonntag, 23. Juni
Vorrundespiele: 8 bis 12 Uhr
Finalspiele: 12.30 bis 16 Uhr 
Preisverleihung: circa 16.30 Uhr

Geselliger Junibummel

Gschwelltiplausch

Gossau. Frauensportverein. Da 
dieses Jahr der Wonnemonat Mai buch-
stäblich ins Wasser fiel, unternahmen 
die Fitnessfrauen des SVKT-Frauen-
sportvereins Gossau ihren traditionel-
len Maibummel im Juni. Nach einer 
kurzen Autofahrt erreichten die Frauen 
Schwellbrunn. Mit Stiften bewaffnet 
starteten sie den Rätselweg bei wunder-
schönem Wetter Richtung Aussichtsres-

taurant Sitz. Mit viel Witz, Humor und 
initiativem Rätsellösen erreichten sie 
nach einer Stunde das Ziel. Die Fitness-
frauen konnten sich fast nicht sattsehen 
an der prachtvollen Aussicht. Der ganze 
Alpstein, die Churfirsten und der Boden-
see – eine beeindruckende Weite. Nach 
einem sehr feinen Essen zur Stärkung 
liefen die Frauen zurück ins Dorf nach 
Schwellbrunn.� HS

Gossau. Paulus Frauen-Gruppe. 
Letztlich fand der Gschwelltiplausch der 
Paulus Frauen-Gruppe statt. Draussen, 
an einem milden Frühsommerabend, 
während drinnen auf dem Herd die Kar-
toffeln langsam gar wurden und auf den 
Holzplatten Käse angerichtet wurde, 
genossen Mitglieder der Paulus Frauen-
Gruppe einen Prosecco. Langsam kam 
Hunger auf, und im Saal wartete das 

Käsebuffet. Eine herrlich grosse Aus-
wahl an unterschiedlichen Hart-, Weich- 
und Frischkäsen wurde präsentiert dank 
jeder Frau, die selbst ein Stück Käse mit-
gebracht hatte. Es durfte so richtig ge-
schlemmt werden. Zum Abschluss hatte 
knapp eine Stängeliglace Platz und zum 
Verdauen ein Kaffee. Alle waren sich 
einig: Ein solcher Anlass muss bald wie-
derholt werden.� GG

Bild: HS

Bild: GG

 

Aus den Vereinen
Frauengemeinschaft Andreas. 
Am Jahresausflug ins Berner See-
land, organisiert von der Frauen-
gemeinschaft Andreas, nahmen 99 
Frauen teil. Nach dem Znünihalt in 
Altreu, wo die Storchensiedlung be-
staunt wurde, ging die Carfahrt wei-
ter nach Biel. Per Schiff gelangten die 
Frauen zur Petersinsel zum Mittages-
sen. Anschliessend lud der See eini-
ge Badelustige ein, andere wanderten 
um die Insel. Den Zvierihalt machte 
die Gruppe bei einem Weingut ober-
halb des Bielsersees. � ML

Pfadi Helfenberg Oberberg 
Gossau. Ein Jahr lang haben die Bi-
ber der Pfadi Helfenberg Oberberg 
Gossau die Monster der Monster-
stadt begleitet und mit ihnen Aben-
teuer erlebt. Als Abschluss des tollen 
Jahres mit den Monstern reisten alle 
zusammen zur Naturstation Silber-
weide am Greifensee. Die Kinder ge-
nossen die Klettergerüste und Was-
serpumpen auf dem Spielplatz. Der 
Barfussweg durch die Moore beim 
Spielplatz rundete den Besuch ab. �MH

Pfadi St.Georg Gossau-Nieder-
wil. Am Freitagabend trafen sich 
15 Pfaderinnen und Pfader in der 
Muelt, um den traditionellen Pilger-
marsch von rund 80 km zu absolvie-
ren. Der Marsch Richtung Einsiedeln 
war wie gewohnt sehr anspruchsvoll 
und wollte kein Ende nehmen. Mit 
Stolz und einem riesigen Glücksge-
fühl, diese weite Strecke hinter sich 
gebracht zu haben, ging es am Sonn-
tag – bequem mit dem Zug – wieder 
zurück nach Gossau.� RL

Männerchor. Der Männerchor 
Gossau kann stolz auf sich sein: Am 
Sängerfest in Amden erreichte er die 
Bewertung «sehr gut».� MR



Gossau räumt auf.
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Gossau. Die Schweizerische Post 
und Akris, die beiden Grund­
eigentümer der Parzellen an der 
Poststrasse 6 bis 10, planen eine 
neue Überbauung. Neben der 
Postfiliale und eines Cafés sind 
sechs Ladenlokale und 48 Miet­
wohnungen geplant. Am letzten 
Dienstag wurden die Anwohner 
über das Projekt informiert.

«Mehrverkehr» und «durch die mas­
sive Erhöhung des geplanten Baus 
wird uns die Sicht versperrt», so eini­
ge Befürchtungen der Anwohnerin­
nen und Anwohner an der Poststras­
se. An der Informationsveranstaltung 
vom letzten Dienstag haben sich 
neun der insgesamt 14 betroffenen 
Partien aus erster Hand über den ge­
planten Neubau informieren lassen.

Veränderte Bedürfnisse
Gemeinsam planen die beiden 
Grundeigentümer, die Schweizeri­
sche Post und Akris, die in die Jahre 
gekommenen Gebäude an der Post­
strasse 6 bis 10 abzureissen und einen 
Neubau zu realisieren. «In den letz­
ten Jahren wurde es immer schwieri­
ger, die Räumlichkeiten zu vermie­
ten», hält Peter Kriemler von Akris 
fest. Dieses Gebäude wäre einst als 
neuer Standort der Bibliothek vor­
gesehen gewesen – der Entscheid fiel 
dann aber auf das Happy-Areal. 

Moderne Bauweise
Nachdem ein Masterplan mit einer 
städtebaulichen Studie mit der Stadt 
erarbeitet wurde, standen Projekte 

von vier Architekturbüros zur Aus­
wahl. Das Rennen machte jenes von 
Hilmer & Sattler und Albrecht aus 
München. «Das Projekt überzeugte 
uns durch seinen bewusst grossen 
Abstand zur Strasse und die schmal 
gehaltene Gebäudebreite. Durch die 
Vor- und Rücksprünge wird das Ge­
bäude durchbrochen und bildet so­
mit keine Mauer», erläutert Lars Eg­
ger von der Schweizerischen Post.
Im Gebäudeteil der Post sind neben 
der Filiale auch Büroräume für die 
Post vorgesehen, ein Café sowie 

zwölf 2,5–5,5 Zimmer-Wohnungen. 
Im Gebäudeteil der Akris sind sechs 
Läden, 36 2–5,5 Zimmer-Wohnun­
gen projektiert. Eine Tiefgarage soll 
Platz für 90 Parkplätze schaffen, ent­
lang der Strasse werden Kurzzeit­
parkmöglichkeiten geschaffen. Mit 
einer grosszügigen Begrünung auf 
der Südseite wird zudem das Quar­
tier optisch aufgewertet. Im Herbst 
soll der Teilzonenplan und das Ge­
staltungsplanverfahren öffentlich 
aufgelegt werden. «Bis Mitte 2014 
rechnen wir mit der Bewilligung und 

dem Baubeginn», sagt Lars Egger. 
Bezugstermin sei voraussichtlich 
Ende 2015 oder Anfang 2016.

Nachhaltige Entwicklung
Die meisten Befürchtungen der An­
wohner konnten am Informations­
anlass entkräftet werden. Martin 
Schmid, Stadtentwickler von Goss­
au, sieht in der Überbauung eine 
neue Kernzone von Gossau. Auch 
stehe das Projekt für eine nachhalti­
ge Stadtentwicklung. �
� Angelina Donati

Neue Kernzone entsteht
An der Poststrasse sollen neue Wohnungsüberbauungen realisiert werden

Grafik: PD

Die Vor- und Rücksprünge am Gebäude runden das harmonische Bild der modernen Bauweise ab.

Erfolg für Liberty 
Brass Band Junior
Waldkirch. Am letzten Wochenende 
trafen sich über 5000 Jugendliche aus 
112 Vereinen am Schweizer Jugend­
musikfest in Zug, welches nur alle 
fünf Jahre stattfindet. Die Liberty 
Brass Band Junior mit jungen Musi­
kantinnen und Musikanten aus den 
Kantonen St. Gallen, Thurgau und 
beide Appenzell hat unter der Leitung 
von Christoph Luchsinger sehr erfolg­
reich abgeschnitten. Im Wettbewerb 
Parademusik Kategorie Medium  
wurde sie mit 93 Punkten Schweizer 
Meister. Im Wettspiel Brass Band 
Höchststufe erreichte sie mit der her­
vorragenden Punktzahl von 92,67 
den ausgezeichneten zweiten Rang. 
Das Publikum im Theatersaal Casino 
war begeistert und belohnte die voll­
brachte Leistung mit einer spontanen 
Standing Ovations.� vb

AB wollen Regiobus 
übernehmen

Gossau. Die Appenzeller Bahnen 
AG (AB) möchte die Aktien der Regi­
obus AG komplett übernehmen. 
Dazu plant sie Gespräche mit der 
Stadt Gossau sowie der Gemeinde 
Herisau als weiteren Aktionärin­
nenn. Diese zeigen sich gesprächsbe­
reit. Die Appenzeller Bahnen AG will 
sich damit in eine gute Ausgangslage 
für die künftige Entwicklung des 
Busbereichs bringen. Die AB ist seit 
langem mit einer Beteiligung von 40 
Prozent grösste Aktionärin der Regi­
obus AG mit Sitz in Gossau. Die wei­
teren Aktionäre mit je 30 Prozent 
Aktienanteile sind die Gemeinde 
Herisau und die Stadt Gossau. Ende 
des vergangenen Jahres wurden erste 
Gespräche zwischen den drei Aktio­
nären geführt.� AL

Eine Traumnacht 
im Zoo erlebt

Gossau. Weltweit werden am ersten 
Freitagabend im Juni die Zootüren 
speziell für behinderte Kinder und 
ihre Familien geöffnet. Auch das 
Abenteuerland Walter Zoo in Goss­
au beteiligte sich an der «Dream­
night at the Zoo». Während vier 
Stunden erwarteten die Gäste tieri­
sche Begegnungen, Spiel und Spass 
und die Märchenwelt im Zirkuszelt. 
Natürlich fehlten auch Speis und 
Trank nicht. � SS

Unterstützung  
für Kinderspital

Region. Langzeitpatienten, die we­
gen ihrer Krankheit nicht die Mög­
lichkeit haben den Regelunterricht 
zu besuchen, werden im Kinderspital 
St. Gallen durch ein Lehrerteam be­
schult und begleitet. Die zur Verfü­
gung stehende Infrastruktur war 
aufgrund fehlender finanzieller Mit­
tel in einem schlechten Zustand. So 
standen seit längerem kleinere Reno­
vationsarbeiten und Erneuerungen 
an. Tatkräftig haben Mitglieder der 
Junior Chamber International Fürs­
tenland an einem Samstagvormittag 
zugepackt. Sie strichen die Wände, 
bauten Schränke und Regale auf und 
montierten Magnettafeln. Das ver­
wendete Material wurde von Unter­
nehmen aus der Region Fürstenland 
und Mitgliedern der JCI gesponsert. 
Nun erstrahlt das Schulzimmer wie­
der in neuem Glanz. � PD

Mitarbeiter als treibende Kraft
Cromatech AG kann auf ein langjähriges Stammpersonal zählen

Gossau. Der Spezialist für ver­
fahrenstechnische Anlagen aus 
Chromstahl mit Sitz in Gossau 
blickt auf eine 25-jährige Er­
folgsgeschichte zurück. Dazu 
tragen motivierte Mitarbeiter 
bei, die der Cromatech AG seit 
Jahren treu geblieben sind.

Einer der Erfolgsfaktoren von Cro­
matech AG ist die Mitarbeiterzufrie­
denheit. Die heute 18 Mitarbeiten­
den halten dem Unternehmen seit 
Jahren die Treue – einige gehören be­
reits seit der Gründung vor 25 Jah­
ren sozusagen dem Inventar an. Ein 
wichtiger Faktor, den die Geschäfts­
leitung zu recht stolz macht. «Das 
gesamte Unternehmen versteht sich 
als Team, vorgelebt von der Ge­
schäftsleitung», ist Patrick Weyer­
mann, Projektleiter Technik sowie 
zuständiger der Bereiche Marketing 
und Verkauf, überzeugt. «Die gegen­
seitige Wertschätzung und Akzep­
tanz ist gross.»

Anlagen aus Edelstahl
Seit der Gründung hat das Unterneh­
men Chromatech AG den Standort 
Gossau an der Mooswiesstrasse 68 
nie gewechselt. Kontinuierlich konn­
ten neue Arbeitsplätze geschaffen 
und das Dienstleistungsangebot aus­
geweitet werden. Die Kernkompe­
tenzen liegen im Engineering, Pla­
nung und Montage von 
verfahrenstechnischen Anlagen aus 
Edelstahl in den verschiedensten 
Branchen. Längst hat sich das Un­
ternhmen einen Namen in den Märk­
ten der Lebensmittel-Industrie, Ge­
tränkeherstellung, Milch-Industrie, 

Kosmetik-, Hygiene- und Pharma-
Industrie sowie in der Chemie ge­
macht. Seit ein paar Jahren speziali­
sierte sich das Unternehmen zudem 
auf eine weitere Kernkompetenz. 
Hergestellt werden zweckmässige 
Apparate und Anlagen für die effizi­
ente Wartung an Lokomotiven und 
Triebzügen.

Origineller Anlass
Dieser Tage feierte Cromatech AG 
ihr 25-Jahr-Jubiläum. Im Beisein 

von 160 geladenen Gästen sowie den 
Mitarbeitenden mit ihren Familien­
angehörigen wurde in das Abenteu­
erland Walter Zoo geladen. «Ein ori­
ginelles Fest, welches durch seine 
etwas andere Art überzeugte», be­
schreibt Patrick Weyermann den 
grossen Jubiläumsanlass. Von der 
Tierpräsentation, dem vielfältigen 
Zoorundgang und der Show «Fenja 
– die Einhornwächterin» zeigten sich 
die auswärtigen Gäste sichtlich be­
eindruckt. 

Auf Heim folgt Weyermann
Am Anlass wurde auch gleich ein 
Führungswechsel bekannt gemacht. 
Gründungs- und Geschäftsleitungs­
mitglied Eugen Heim verabschiedet 
sich nun nach 25 Jahren per Ende 
Juli in die Frühpension. Seine Nach­
folge tritt Patrick Weyermann per 
August an. Die Geschäftsleitung 
setzt sich somit neu aus Daniel Böni, 
Patrick Huber und Patrick Weyer­
mann zusammen.
� Angelina donati 

BILD: PD

Der zurücktretende Eugen Heim mit dem neuen Geschäftsleitungsmitglied Patrick Weyermann sowie den beiden 
bisherigen Daniel Böni und Patrick Huber (von links).
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Veranstaltungen
Gossau. Konzert. Am Sonntag, 
23. Juni, von 13.30 bis 15.30 Uhr 
spielt das Akkordeonorchester Goss­
au-Herisau im Schloss Oberberg. Bei 
schlechtem Wetter wird in der Ka­
pelle gespielt.� SW 

Gossau. Orientierungsabend. 
Vom 6. bis 13. Juli verbringen Kin­
der der 2. bis 6. Klasse eine abenteu­
erliche Woche im Lager der Paulus­
pfarrei. Am 21. Juni findet um 19.30 
Uhr im Pauluslager der Orientie­
rungsabend statt, wo unter anderem 
auch das Leitungs- und Küchenteam 
vorgestellt werden. Infos unter www.
pauluslagergossau.ch. � SG

Gossau. Fragestunde. Parkinson-
Betroffene sowie Angehörige sind 
eingeladen zu einer Fragestunde mit 
Dr. med. Stefan Hägele-Link, Lei­
tender Arzt Neurologie am Kantons­
spital St. Gallen, am Freitag, 28. 
Juni, von 14.30 bis 16 Uhr in der Ca­
feteria des Altersheims Abendruh. 
Auskunft beim Leiter Kurt Nüssli 
unter 071 352 23 82. � KN

Gossau. Konzert. Am Sonntag, 
23. Juni, von 14.30 bis 17.30 Uhr 
konzertiert die Atlantis Big Band im 
«Freihof»-Garten. Von klassischem 
Swing bis modernstem Pop – die 23 
Musiker aus der Region überraschen 
mit hoher Musikalität. � VL

Gossau. Quartierfest. Am Freitag, 
21. Juni, ab 16 Uhr lädt VitaTertia 
zum zweiten Quartier- und Sommer­
fest auf die Terrasse des Restaurants 
Vita. Ein unbeschwerter Abend vol­
ler Freude und Geplauder – auch an 
gutem Essen und Trinken sowie Mu­
sik fehlt es nicht.� PD

Andwil. Sommerkonzert. Bei 
gutem Wetter lädt die Alphorn­
bläservereinigung Fürstenland am 
Mittwoch, 10. Juli, zu einem Som­
merkonzert im Andwilerwald ein. 
Gespielt wird ab 20 Uhr in verschie­
denen Formationen mit Alphorn und 
Büchel. Auch gibt es Verpflegungs­
möglichkeit bei der kleinen Wald­
wirtschaft.� LR

Gossau. Eine solche Ordnung 
gab es in der Maitlisek noch nie: 
In einer Projektwoche zum The-
ma Aufräumen setzten sich die 
Mädchen mit Ressourcenscho-
nung auseinander. Als Abschluss 
brachte Ursus Wehrli ihnen das 
Aufräumen auf seine Weise bei.

Von welcher Bedeutung es ist, Res­
sourcen nachhaltig zu schonen und 
Abfälle zu vermeiden, haben die 
Mädchen der ersten und zweiten 
Klasse an der Maitlisek während 
einer Projektwoche gelernt. In ver­
schiedenen Workshops haben sie sich 
dabei mit dem zentralen Thema de­
tailliert auseinandergesetzt. So sam­
melte beispielsweise eine Gruppe 
rund um Gossau Abfall. Etwa zwölf 
Mädchen verbrachten gar drei Tage 
in einem Wald in Haslen. Dabei be­
gleiteten sie einen Förster bei seiner 
Arbeit, welcher ihnen aufzeigte, wie 
der Umwelt Sorge zu tragen ist. Die 
Projektwoche zeigte schnell Wir­
kung, gaben doch zahlreiche Schüle­
rinnen zu Protokoll, dass sie nun 
mehr darauf achten werden, was in 
den Abfall gelangt.

Wehrli begutachtete Maitlisek
Als Abschluss der Projektwoche 
wurden dann alle Klassen der Mait­
lisek an das Thema Aufräumen ge­
führt – dieses Mal aber stand der 
Humor im Vordergrund. Ganz nach 
dem Credo von Ursus Wehrli über­
legten sich die Mädchen, wie sie 
Ordnung in die verschiedenen Berei­
che der Maitlisek schaffen könnten. 
Obwohl diese Art von Aufräumen 
mehr ein kreativer Prozess als eine 
sinnvolle Beschäftigung ist, haben 
doch manche Lehrkräfte gestaunt, 
wie ordentlich die Maitlisek plötz­
lich scheint. Sei es bei den Velos oder 
in der Turnhalle – die Mädchen hat­
ten fleissig aufgeräumt und sichtlich 
ihre Freude daran. Später nahm sich 

Ursus Wehrli persönlich einen 
Augenschein von den vollbrachten 
Arbeiten. Und auch er war von der 
Ordnung überrascht. «Die Mädchen 
wurden richtig vom Aufräumfieber 
gepackt.»

Neuer Blick auf die Dinge
Seit nun zehn Jahren widmet sich Ur­
sus Wehrli dem Thema Kunst auf­
räumen und schafft dort Klarheit, 
wo es am wenigsten Sinn macht. 
«Dass diese Art von Aufräumen tief­
gründig ist, habe ich erst später fest­
gestellt», sagt der gelernte Typograf. 
«Denn Ordnung schafft auch neue 

Perspektiven.» Gleichzeitig heisse 
Aufräumen, sich vom Trott zu tren­
nen. Beim Aufräumen hätten die 
Schülerinnen der Maitlisek Gegen­
stände entdeckt, von denen sie längst 
nicht mehr wussten. Mit der neu ge­
schaffenen Ordnung haben nun auch 
diese wieder ihren festen Platz und 
somit einen neuen Wert erhalten.

Kein «Mister Saubermann»
Inspiriert von Ursus Wehrlis Idee, 
startete die Gossauer Arbeitsgruppe 
Littering in diesem Jahr mit einer 
speziellen Littering-Kampagne – das 
neueste Sujet: Die Schülerinnen der 

Maitlisek nach Kleidungsfarbe und 
Körpergrösse geordnet. Ursus Wehr­
li gab den Mädchen die entsprechen­
den Weisungen und brachte «Ord­
nung in das Chaos, welches sowieso 
entstehen wird». Etwa eine halbe 
Stunde dauert die Aktion, bis die 
verschiedenen Szenarien für das Foto 
durchgespielt wurden und schliess­
lich im Kasten waren. «Ich finde es 
faszinierend, wie das Thema Aufräu­
men vielfältig angewendet werden 
kann», sagt Ursus Wehrli. Als «Mis­
ter Saubermann» sieht er sich aber 
dennoch nicht.�
� Angelina Donati

Maitlisek im Aufräumfieber
Ursus Wehrli zeigte den Mädchen an der Maitlisek, was kreative Ordnung ist

BILD: ad

Ursus Wehrli ordnete die Schülerinnen der Maitlisek für die neueste Kampagne der Gossauer Littering-Gruppe. 

Kritische Aussensicht
Gossauer Zentrum soll langfristig aufgewertet werden

Gossau. Auf der Grundlage der 
«Stadtanalyse» des Netzwerks 
Altstadt werden in den nächsten 
Monaten Entwicklungsmöglich-
keiten für das Gossauer Zentrum 
als Standort für Detailhandel, 
Wohnen und Begegnung aus
gearbeitet.

Gossau wandelt sich langsam, aber 
stetig vom Dörflichen zum Städti­
schen. Gerade das historische Zent­
rum (die Altstadt) muss auf diese He­
rausforderungen reagieren. Wie in 
anderen Altstädten stellen veränder­
te Einkaufsgewohnheiten die tradi­
tionellen Ladenlagen zunehmend in 
Frage. Die Aussenraumqualität der 
Altstadt Gossau hat trotz Aufwer­
tungsmassnahmen nicht das Niveau, 
das sich Kunden in anderen Orten 
gewohnt sind. Vor diesem Hinter­
grund hat die Stadt Gossau das 
Netzwerk Altstadt beigezogen. Die­
ses hat eine Lagebeurteilung der Alt­
stadt Gossau vorgenommen und 
wird Strategien aufzeigen, wie dieses 
Gebiet aufgewertet oder stabilisiert 
werden kann.

Kritische Aussensicht
Wie die Stadt mitteilt, liegt die 
«Stadtanalyse» als erster Schritt im 
zweistufigen Prozess nun vor. Sie ist 
den Grundeigentümern und Gewer­

betreibenden am vergangenen Mitt­
woch vorgestellt worden. In der 
Analyse legen die Fachleute des 
Netzwerkes ihre Aussensicht von 
Gossau dar und vergleichen die 
Situation des Gossauer Stadtzent­
rums mit anderen Altstädten. Dar­
aus leiten sie ihre Beurteilung und 
mögliche Handlungsfelder ab.
Die Aussagen der Stadtanalyse sind 
kritisch. Zwar wird dem Zentrum 
Gossaus eine grosse Attraktivität 
beim Detailhandel attestiert, doch 
ist das Wohnen an dieser verkehrsbe­
lasteten Strasse schwierig und die 
Liegenschaften sind teilweise ver­
nachlässigt. Sollte sich zudem eine 
Schwächung des Detailhandels ein­
stellen, wäre das Zentrum mehrfach 
herausgefordert.

Dialog mit Betroffenen
Das Netzwerk Altstadt betont, dass 
die Stadtanalyse der Ausgangspunkt 
für die Diskussion ist und dass der 
nun folgende Strategieprozess zu­
sammen mit den Betroffenen geführt 
werden muss. Mit einer Nutzungs­
strategie soll beantwortet werden, 
welche Nutzungen an welchen Lagen 
im Zentrum Gossaus möglich sind 
und welche Massnahmen dazu nötig 
sind. Der Dialog mit den Grundei­
gentümern, den Geschäftsinhabern 
und Gastwirten wird mehrstufig ge­
führt. Mit einer schriftlichen Umfra­

ge werden die Betroffenen nach dem 
Zustand ihrer Häuser und Läden so­
wie ihren Entwicklungsaussichten 
befragt. An Workshops im August 
werden die Resultate präsentiert und 
daraus Strategien gebildet, wie die 
Altstadt Gossaus sich entwickeln 
soll.

Erfahrungswerte
Die entwickelten Ansätze und Mass­
nahmen werden im Januar 2014 in 
eine öffentliche Diskussion hineinge­
tragen. Es ist klar, dass die Entwick­
lung des Zentrums von Gossau eine 
langfristige Aufgabe mit vielen Ab­
hängigkeiten darstellt. Die Stadt hat 
mit diesem Prozess ein Arbeitsfeld 
geöffnet, damit die Thematik mit der 
nötigen Tiefe und Breite angegangen 
werden kann. Das Netzwerk Alt­
stadt hat einen derartigen Strategie­
prozess bereits in anderen Städten 
durchgeführt. Dabei hat sich gezeigt, 
dass der gemeinsame Prozess eine ge­
eignete Basis für das weitere Han­
deln der Betroffenen und der Stadt 
darstellt. Erst eine gemeinsame Pro­
blemsicht machen ein Handeln mög­
lich. Im Strategiefindungsprozess 
sind die städtischen Behörden weit­
gehend ausgeklammert. Eigentümer 
und Ladenbetreiber schätzen es, 
wenn sie sich im engeren Kreis und 
unter Mithilfe von Fachleuten aus­
tauschen können.� SK/RED

1000 Schüler im Einsatz
Gossau. Die Sportanlage Buechenwald 
ist auch in diesem Jahr kurz vor Ende des 
Schuljahres Schauplatz der Gossauer 
Klassenfussballmeisterschaft. Seit 1990 
findet dieser Anlass an einem Wochen­
ende im Juni statt, organisiert von einem 
Organisationskomitee (Bild). Dieses Jahr 
werden 116 Teams von der 1. bis zur  
9. Schulklasse am Turnier teilnehmen; 
das dürften insgesamt über 1000 Kinder 
und Jugendliche aus Gossau, Arnegg 
und Andwil sein. Fast 300 Spiele von 14 
Minuten Dauer sind auszutragen, bevor 
die Gewinnerteams in den einzelnen 
Altersstufen feststehen, ein Monster­
anlass, der auch immer zahlreiche Eltern 
und Geschwister auf den Sportplatz 

beim Schwimmbad führt. Gespielt wird 
am Samstag zwischen 9.30 Uhr und 
16 Uhr. Am Sonntag finden zwischen 
8 und 12 Uhr weitere Vorrundenspiele 
statt; von 12.30 Uhr bis 16 Uhr dauern 
die Finalspiele, bevor dann gegen 16.30 
Uhr die Preisverteilung über die Bühne 
geht. Die erstklassierten Teams jeder Al­
tersstufe (1. Klasse, 2. Klasse und dann 
ab der 3. Klasse geschlechtergetrennt) 
erhalten einen Wanderpokal, und für 
die drei Erstklassierten jeder Kategorie 
stehen schöne Preise bereit. Am Sams­
tag und Sonntag wird zudem allen Kin­
dern und Jugendlichen freien Eintritt ins 
gleich danebenliegende Schwimmbad 
gewährt.� do

Bild: DO
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Dieses Jahr konnte  uns der Früh-
ling nicht wie gewohnt  langsam 
auf die Sonne vorbereiten. Die 
noch nicht sonnengewöhnte Haut 
kann mit Juckreiz, Rötungen oder 
Bläschen reagieren. 

Etwa 10 bis 20 Prozent der Bevöl-
kerung leiden unter einer Sonnen-
allergie. Auslöser sind nicht nur die 
UVA-Strahlen, sondern auch Me-
dikamente und Subs-
tanzen in Kosmetik-
produkten (auch Son-
nencrèmes). Vor allem 
Frauen leiden unter 
Sonnenallergien. Die 
häufigste Form ist die 
polymorphe Lichtder-
matose. Sie tritt vor 
allem an Hautparti-
en auf, die noch nicht 
an die Sonnenstrah-
len gewöhnt sind, wie 
Dekolleté, Schultern, 
Nacken und Innenseite der Arme. 
Dort bilden sich stark juckende Pi-
ckel, Pustel oder Bläschen. Zudem 
ist die Haut stark gerötet. 
Bei einer weiteren Form, der soge-
nannten Mallorca-Akne, kommt 
es durch Zusammenspiel von Son-
ne und Emulgatoren und/oder Li-
piden zu Entzündungsreaktionen 
der Haut. Bestimmte Stoffe können 
auf der Haut allergische Reaktio-
nen hervorrufen, wenn sie Sonnen-
strahlen ausgesetzt ist. Bekannte 
Auslöser einer solchen photoaller-
gischen Reaktion sind z.B. gewis-
se Antibiotika oder Antidepressiva.
Wir empfehlen folgende vorbeugen-
de Massnahmen:
–	Lassen Sie der Haut Zeit, sich an 

die Sonnenstrahlen zu gewöhnen. 
(zuerst im Schatten liegen)

–	Verwenden Sie Sonnenschutzpro-
dukte mit hohen Lichtschutzfak-
toren (insbesondere auch UVA-
Schutz). Bei einigen Sonnenaller-
gien empfiehlt sich eine fett- und 
emulgatorenfreie Formulierung.

–	Lassen Sie sich in der Apotheke 
in Gossau beraten über mögliche 
vorbeugende Präparate (hochdo-
siertes Calcium, Betacarotin und 
Antihistaminika).

– Informieren Sie sich, ob Medi-
kamente, die Sie einnehmen, mit 
der Sonnenstrahlung verträglich 
sind.

Wenn Sie trotz vorbeugender Mass-
nahmen eine Sonnenallergie be-

kommen, helfen küh-
lende Umschläge und 
kortikosteroidhalti-
ge Crèmes. Die be-
troffenen Hautstellen 
müssen unbedingt vor 
weiterer Sonnenein-
strahlung geschützt 
werden.
Auch ohne Sonnen-
allergie kann die 
Haut nach dem Son-
nenbad gerötet sein. 
Dann handelt es sich 

um einen Sonnenbrand. Wenn man 
sich einen Sonnenbrand zugezogen 
hat, sollte man die entsprechenden 
Hautstellen zuerst kühlen. Die ver-
brannte Haut kann man mit küh-
lenden und abschwellenden Gelen 
behandeln, die nur dünn aufgetra-
gen werden müssen. 
Wichtig ist es, nach dem Sonnen-
bad viel zu trinken. Da die Haut 
durch die Sonneneinstrahlung viel 
Feuchtigkeit verliert, muss mit ei-
ner geeigneten Bodylotion die Haut 
wieder regeneriert werden.
 
Jeden Samstag bei schönem Wetter 
steht vor der Apotheke ein Stand 
mit Sonderangeboten zum The-
ma Sonnenschutz. Auf ausgewähl-
te Produkte erhalten Sie bis zu 50% 
Prozent Rabatt!�
� Claudia Meier-Uffer
�m it dem ganzen Team
� der Apotheke in Gossau

Ratgeber Gesundheit

Sommerhaut 

Baubewilligungen Mai

Norbert und Brigitte Süess, Bach
strasse 44, 9200 Gossau SG, Stand-
ortverschiebung Anbau Carport an 
Zweifamilienhaus, Vers.-Nr.  1029 
auf GS-Nr. 529, Bachstrasse 44

Pierangelo und Miriam Conversano, 
Am Rosenhügel 4a, 9200 Gossau 
SG, Überdachung Terrasse an Einfa-
milienhaus, Vers.-Nr.  5616 auf GS-
Nr. 4631, Am Rosenhügel 4a

Jordanis Katsakis, Speicherstrasse 
25, 9000 St. Gallen, Neubau Einfa-
milienhaus auf GS-Nr. 4729, Rosen-
hügelstrasse 3

Livin AG, Volkshausstrasse 20, 9630 
Wattwil, Überbauung «Casa Sola-
ris» (ehemaliges Hälgareal) Neubau 
Wohn- und Gewärbehäuser mit Res-
taurant auf GS-Nr. 324, Herisauer
strasse 40 und Bedastrasse 3 und 3a

St. Gallisch-Appenzellische Kraft-
werke AG, Vadianstrasse 50, Post-
fach 2041, 9001 St. Gallen, Installa-
tion Wärmepumpe mit Erdsonden 
auf GS-Nr. 324, 327, 3112, Herisau-
er-/Bedastrasse

Baukla Generalunternehmung AG, 
Rosenbergstrasse 19, 9000 St. Gal-
len, Baustellenreklame «Casa Sola-
ris» auf GS-Nr. 327, Herisauerstras-
se/Bedastrasse

Luigina und Martin Steiner, Rain 
5362, 9200 Gossau SG, Anbau Bo-

xenlaufstall mit Jauchegrube und 
Umnutzung bestehender Stall, Vers.-
Nr.  29 auf GS-Nr. 1777, Rain

Kurt und Yvonne Jau, Bischofszeller-
strasse 332, 9212 Arnegg, Neubau 
Einfamilienhaus auf GS-Nr. 4726, 
Ruppenstrasse 17

Jose Martins da Silva, Multstrasse 
11, 9200 Gossau SG, Anbau Garage 
und Erweiterung Balkone an Mehr-
familienhaus, Vers.-Nr.  1454 auf 
GS-Nr. 792, Multstrasse 11

Jürg und Nicole Renggli, Neuchlen-
steig 8, 9200 Gossau SG, Garten
gestaltung auf GS-Nr. 4570, Neuch-
lensteig 8

Albert Forster, Sommerau 1750, 
9200 Gossau SG, Neubau Boxen-
laufstall auf GS-Nr. 5295, Sommerau

Elser Textilreinigung, Poststrasse 14, 
9200 Gossau SG, Austausch Reini-
gungsmaschine in Mehrfamilien-
haus, Vers.-Nr.  2870 auf GS-Nr. 
2908, Poststrasse 14

MIBAG Property + Facility Manage-
ment, Raiffeisenplatz 6, Postfach 
1361, 9001 St. Gallen, Montage 
Vermietungstafeln auf GS-Nr. 3780, 
Industriestrasse 149

Patrick Hungerbühler, Ringstrasse 
6, 9300 Wittenbach, Neubau Ein

familienhaus auf GS-Nr. 4725, Rup-
penstrasse 15

Alois Künzle, Rüti 143, 9200 Gossau 
SG, Anbau Laufstall an Scheune, 
Vers.-Nr.  144 auf GS-Nr. 1915, Rüti

Beat Grünenfelder, Lindenhueb 313, 
9200 Gossau SG, Ausbau Dach
geschoss in Wohnhaus, Vers.-Nr. 
313 auf GS-Nr. 4618, Lindenhueb 
313

Mathias und Corinne Zeller, Bi-
schofszellerstrasse 348, 9212 Arn-
egg, Neubau Einfamilienhaus auf 
GS-Nr. 4724, Ruppenstrasse 13

Heinz und Doris Oswald, Bischofs-
zellerstrasse 328, 9212 Arnegg, Neu-
bau Einfamilienhaus auf GS-Nr. 
4723, Ruppenstrasse 11

Jolanda und Simon Germann, 
Sportstrasse 4, 9200 Gossau, Anhe-
bung Dach Einfamilienhaus, Vers.-
Nr.  2673 sowie Erweiterung Vor-
dach an Garage, Vers.-Nr.  5533 auf 
GS-Nr. 2880, Sportstrasse 4

Alfred Mosberger, Mittlere Zelg 
5554, 9200 Gossau SG, Installation 
Photovoltaikanlage auf Dach Remi-
se, Vers.-Nr. 4718 auf GS-Nr. 2509, 
Flawilerstrasse 66

Anton und Yvonne Wyssen, Burg
strasse 3, 9200 Gossau SG, Umbau 

und Erweiterung Einfamilienhaus zu 
Zweifamilienhaus, Vers.-Nr.  4323 
auf GS-Nr. 5724, Burgstrasse 3

Franziska und Patrick Ammann, 
Schwalbenstrasse 12, 9200 Gossau 
SG, Anbau Wintergarten und Sitz-
platzverglasung an Einfamilienhaus, 
Vers.-Nr.  3504 auf GS-Nr. 3472, 
Schwalbenstrasse 12

PPM Peter Projektmanagement AG, 
Rittmeyerstrasse 13, 9014 St. Gallen, 
Abbruch Fabrikhallen, Vers.-Nr.  
3410, 2929, 3735 auf GS-Nr. 484, 
4734, Fabrikstrasse

Trocknungsanlage Arnegg AG, Sta
tionsstrasse 9, 9212 Arnegg, Erhö-
hung Dach Vorhalle der Kartoffel-
trocknungsanlage, Vers.-Nr.  3042 
auf GS-Nr. 2726, Stationsstrasse 9

Philipp Schuchter und Andrea Beerli, 
Gremmstrasse 26, 9053 Teufen, Ab-
bruch von Wohnhaus, Vers.-Nr.  1 
und Scheune, Vers.-Nr.  2 auf GS-Nr. 
3415, Schoretshuebstrasse 1+2

Häusle & Koller AG, Mooswiesst-
rasse 68, 9200 Gossau SG, Erstel-
lung Parkierfläche für Genossen-
schaft Migros Ostschweiz auf GS-
Nr. 885, Mooswiesstrasse 68

Markus Beeli, Hofeggstrasse 11, 
9200 Gossau SG, Installation Photo-
voltaikanlage auf Dach Einfamilien-

haus, Vers.-Nr.  5435 auf GS-Nr. 
612, Hofeggstrasse 11

Antonio und Claudia Rubbo, Gozen-
bergstrasse 13b, 9200 Gossau SG, 
Sitzplatzüberdachung und Anbau 
Balkon an Einfamilienhaus, Vers.-
Nr.  2833 auf GS-Nr. 2985, 
Gozenbergstrasse 13b

Ernst Brechbühl, Alpsteinweg 2, 
9212 Arnegg, Installation Solaranla-
ge auf Dach und Wärmepumpe mit 
Erdsonde in Einfamilienhaus, Vers.-
Nr.  4150 auf GS-Nr. 3814, Alpstein-
weg 2

Martin und Susanne Keller, Ober-
wattstrasse 11a, 9200 Gossau SG, 
Einbau eines Dachfensters in Einfa-
milienhaus, Vers.-Nr.  4358 auf GS-
Nr. 3457, Oberwattstrasse 11a

Johann Harder, Bedastrasse 23, 
9200 Gossau SG, Eingangsvergla-
sung mit Treppe und Podest an Ein-
familienhaus, Vers.-Nr.  2517 auf 
GS-Nr. 3724, Bedastrasse 23

Häusle & Koller AG, Mooswiesst-
rasse 68, 9200 Gossau SG, Beschrif-
tungstafel an Garage, Vers.-Nr.  
2578 auf GS-Nr. 885, Mooswiesst-
rasse 62

Kreszentia Villiger, Hofeggstrasse 
35b, 9200 Gossau SG, Fensterersatz 
an Mehrfamilienhaus, Vers.-Nr. 3896 
auf GS-Nr. 3610, Hofeggstrasse 35b

Gewinner ermittelt
Gossau. Vor einem Jahr entschieden 
sich die Leitung der Papeterie Pius Schäf-
ler AG und die der Drogerien Gossau zu 
gemeinsamen A ktivitäten während der 
Strassensanierung. Das Konzept hat sich 
bewährt und so erschien A nfang Mai 
zum vierten Mal ein Flyer mit saisonalen 

Angeboten aus beiden Fachgeschäften. 
Auch der Wettbewerb wurde fleissig 
ausgefüllt, winkten doch Gutscheine im 
Wert von 1000 Franken. Die Gewinner 
werden dieser T age schriftlich kontak-
tiert. Bild: P atrick A mmann-Schäfler, 
Melanie Hahn, Julian Stoob.�PD

Bild: PD

Jubiläum
Gossau. Karl Schwendeler feierte 
kürzlich sein 25-Jahr-Jubiläum bei 
Coop. Er startete 1988 mit der drei-
jährigen Detailhandelsausbildung im 
Coop Wattwil. Nach verschiedenen 
Etappen als Rayonleiter und stellver-
tretender Geschäftsführer übernahm 
er 1998 mit Ebnat-Kappel erstmals 
eine eigene Verkaufsstelle. Im Jahr 
2002 wechselte er nach Wil. Von 
2008 bis 2013 führte er den Coop 
Schlosspark in Frauenfeld. Seit An-
fang 2013 ist Schwendeler als Fach-
berater Frische für die ganze Region 
Ostschweiz zuständig. Der 40-Jähri-
ge wohnt in Elgg und zählt Reisen zu 
seinen Hobbys. Coop gratuliert Karl 
Schwendeler herzlich zu seinem Jubi-
läum.�PD

BILD: PD

Jubilar Karl Schwendeler.

Veranstaltungen
Gossau. Hofstadl feiert 10-Jahr-
Jubiläum. Sein besonderes Jubiläum 
feiert Hofstadl mit einem fröhlich-
heiteren Volksfest. Dieses findet am 
Samstag, 22. Juni, von 10 bis 16 Uhr 
statt. Für musikalische Unterhaltung 
sorgt das bekannte Hochstimmungs-
Trio, die HGH-Band. Auch ande-
re abwechslungsreiche Anlässe, wie 
zum Beispiel die Wildmetzgete mit 
dem berühmten Grill-Ueli vom Frei-
tag, 6. September, locken in den Hof-
stadl. Das Jahresprogramm ist er-
sichtlich unter www.hofstadt.ch� PD

Der Beginn eines 
neuen Schulalltags

Gossau. Für 187 Studierende der Pä-
dagogischen Hochschule St. Gallen 
(PHSG) beginnt ein neuer Lebens-
abschnitt. In ein paar Wochen ste-
hen viele von ihnen vor der ersten ei-
genen Klasse. Kürzlich fand in der 
evangelischen Kirche in Rorschach 
die Diplomfeier statt. Nach drei Jah-
ren Studium erwarben 50 junge Leu-
te ein Diplom für den Kindergarten 
und die 1. bis 3. Klasse, und 137 ha-
ben sich für das Unterrichten von der 
ersten bis sechsten Klasse qualifi-
ziert. Darunter sind auch zahlreiche 
Absolventinnen und Absolventen 
aus unserer Region. Das Diplom für 
Lehrpersonen für Kindergarten und 
Primarschule 1.–3. Klasse erwarben 
sich Jessica Meli und  Andreas Vet-
ter aus Gossau, Nicole Haefele aus 
Niederwil sowie Sarina Boppart aus 
Andwil. Ein Diplom für Lehrper-
sonen für Primarschule 1.–6. Klas-
se erhielten Svenja Haldemann aus 
Gossau, Sina Bruggmann aus And-
wil und Laura Baumberger aus Arn-
egg. Vier herausragende Bachelor-
arbeiten werden durch die Stiftung 
Mariaberg mit 500 Franken ausge-
zeichnet, darunter auch jene der An-
dwilerin Sarina Boppart «Erklären-
de Skizzen beim Experimentieren im 
Schulalltag – Der Weg der Erkennt-
nis?» Rund 129 der Studierenden, 
die eine Stelle übernehmen wollten, 
haben zudem eine Stelle gefunden.�PD

 



Auf Berufsleben vorbereiten
Bei den Fachgeschäften gibt es eine grosse Vielfalt an Lehrstellen

Jugendliche haben es nicht 
leicht, eine geeignete 

Lehrstelle zu finden. Die 
Fachgeschäfte Gossau 
und Umgebung bieten 

eine grosse Auswahl an.

Die Berufslehre entscheidet zwar nicht 
über die gesamte Karriere im Arbeits-
leben. Weiterbildungen und/oder Be-
rufswechsel sind immer möglich. Doch 
eine grosse Bedeutung kommt der 
Lehre trotzdem zu. Jugendliche müs-
sen sich in der Oberstufe innerhalb 
von kurzer Zeit klar werden, welcher 
Beruf ihnen am besten entspricht. Sie 
müssen jene Lehrstelle finden, an der 
sie sich für drei oder vier Jahre wohl 
fühlen. Eine Möglichkeit dafür sind 
die Fachgeschäfte Gossau und Umge-
bung.

Erwartungen wurden erfüllt
Sarina Fisch aus Gossau hat in der 
Oberstufe viel geschnuppert, unter 
anderem auch als Hochbauzeichne-
rin. Für die Drogistin aber entschied 
sie sich, weil dieser Beruf weniger 
Mathematik braucht und weil sie sich 
stark für die Kosmetik interessiert. Sie 
ist in der Sonnen-Drogerie gut aufge-
nommen worden. «Meine Erwartungen 
sind zum grössten Teil erfüllt worden», 
sagt sie. «Einzig die Schule ist ziemlich 

viel strenger, als ich gedacht hatte.» 
Den Beruf würde sie wieder lernen, 
denn sie hat wertvolle Erfahrungen in 
der Fachkunde, aber auch im Kontakt 
mit der Kundschaft gemacht. Zurzeit 
steht sie mitten in den Prüfungen. 
«Diese Zeit ist recht anstrengend. 
Doch ich hoffe, dass ich das Diplom 
schaffen werde.» Danach verbringt sie 
sechs Wochen in Frankreich in einem 
Sprachkurs. Von September 2013 bis 
März 2014 wird sie in der Neudorf-
Drogerie im Einsatz stehen. «So kann 
ich in einem anderen Geschäft Erfah-
rungen sammeln, wie ich mir das ge-
wünscht habe.»

Langer Entscheidungsprozess
Jasmin Pfändler aus Niederuzwil steht 
nach drei Jahren Lehre ebenfalls mitten 
in den Abschlussprüfungen. Ihre Lehr-
zeit im Scherzinger Baby-Center hat 
sie abwechslungsreich und spannend 
erlebt. «Ich konnte vom Team sowie 
von Marlies und Bernhard Scherzinger 
sehr viel profitieren», sagt sie. «Auch 
machte mir die Arbeit sehr viel Freude, 
vor allem dann, wenn Kundinnen und 
Kunden unser Geschäft zufrieden ver-
liessen.» Ihrem Entscheid für die Ba-
bybranche ging der heute 22-jährigen 
Lernenden ein langer Prozess voraus. 
«Ich wusste trotz vieler Schnupperleh-
ren einfach nicht, was ich lernen will. 
Deshalb verbrachte ich mit meinem 
Vater zuerst ein Jahr im Ausland. Da-

nach half ich zwei Jahre lang in Henau 
in einem Haushalt.» Diese Zeit bereut 
sie in keiner Weise, denn sie hat viel 
profitiert, ist reifer geworden und ziel-
strebig. Nach der Lehre möchte sie in 
England die Sprache lernen und da-
nach abwarten, was auf sie zukommen 
wird. «Wer weiss, vielleicht werde ich 
einmal die Ausbildung zum Lehrmeis-
ter anpacken.»

Richtigen Beruf gefunden
Alina Fritschi aus Mosnang befindet 
sich bei Külling Optik am Ende des 
ersten Lehrjahres als Augenoptike-
rin. «Am Anfang war die Ungewissheit 
sehr gross», erzählt sie. «Doch ich bin 
vom Team gut aufgenommen worden. 
Das hat mir den Einstieg mit all dem 
Neuen stark erleichtert.» Sie hat er-
fahren, wie wichtig die Unterstützung 
durch erfahrene Berufsleute ist. Des-
halb und weil sie als Augenoptikerin 
einen technisch spannenden Beruf ge-
wählt hat, hat sie ihren Entscheid auch 
nicht bereut. Die Abwechslung und die 
Arbeit in einem eher kleineren Team 
machen ihr Freude.

Kontakt mit Kundschaft
«Als ich am Schnuppern war, wurde 
schnell klar, dass ich diesen Beruf ler-
nen will», erzählt Alina Fritschi. «Mir 
gefällt das Handwerk in der Werkstatt, 
das ich im Moment fleissig üben darf.» 
Aber auch den Kontakt mit der Kund-

schaft erwähnt sie. Dies ist allerdings 
noch eine Schwachstelle. «Ich getraue 
mich oft nicht so recht, auf die Kund-
schaft zuzugehen. Doch ich habe im 
Gegensatz zum Anfang schon Fort-
schritte gemacht.» Positiv ist für sie 
auch, dass sie die schulisch hohen 
Anforderungen bisher ohne Probleme 
meistern kann. Sie besucht zudem die 
BMS.

Persönlicher Weg
Wie Jasmin Pfändler hat auch Janine 
Hollenstein aus Mosnang einen auf 
sie persönlich abgestimmten Weg ge-
wählt. Sie hat über ihren Vater den 
Umgang mit Fleisch gelernt. «Ich woll-
te ihm beim Verarbeiten des Fleisches 
helfen, weil ich merkte, wie abwechs-
lungsreich die Arbeit ist», sagt sie. 
«Doch mit der Realschule war es mir zu 
riskant, direkt in die Lehre als Fleisch-
fachfrau einzusteigen. Deshalb wählte 
ich den Weg über die Assistentin.» Sie 
fühlt sich in der Ochsen-Metzg sehr 
wohl, weil die Grösse des Betriebs 
stimmt und sie sowohl in der Verarbei-
tung des Fleisches als auch im Laden 
helfen kann. «Mir gefällt die Kombina-
tion von Kontakt mit der Kundschaft 
und Arbeit im Hintergrund.» Sie wird 
die Prüfungen zur Assistentin hinter 
sich bringen und freut sich, dass sie 
danach in einer anderen Metzgerei die 
Lehre zur Fleischfachfrau doch noch 
anpacken kann.

› Sarina Fisch, Jasmin Pfändler, Alina Fritschi und Janine Hollenstein (von links) lernen bei den Fachgeschäften.

Einstieg ins 
Berufsleben
Junge Menschen auf ihrem ers-
ten Schritt ins Erwerbsleben zu 
begleiten, ist eine besonders 
schöne und spannende Aufgabe 
für mich als Geschäftsinhaber. 
Jugendliche nach der obligato-
rischen Schulzeit während zwei 
bis vier Jahren zu fördern und zu 
entwickeln, ist eine gegenseitige 
Herausforderung. Plötzlich muss 
sich der/die Auszubildende in 
einem kleinen Team einordnen 
und bekommt bestimmte Aufga-
ben zugeteilt, welche selbständig 
zu erledigen sind. Während man 
sich den ganzen Tag auf den Bei-
nen bewegt, werden auch noch 
neue Anforderungen ans Auftre-
ten und ans Benehmen gestellt. 
Viel Wissenswertes über neue 
Produkte wird gelernt. Dieses 
Wissen muss interessant an die 
Kunden weitergegeben werden.  

Eine besondere Genugtuung 
ist es immer wieder, wenn die 
Herausforderung der Ausbil-
dung vom Jugendlichen zum 
verantwortungsbewussten und 
selbständigen Erwachsenen 
während der Ausbildungszeit 
gelungen ist. 

Die Beliebtheit der Ausbildung 
im Detailhandel zeigen folgende 
Zahlen. Im Kanton St. Gallen 
wurden im Jahr 2012 gesamt-
haft 678 Kandidatinnen und 
Kandidaten in 40 verschiedenen 
Fachrichtungen geprüft. 644 
Personen haben das Qualifika-
tionsverfahren erfolgreich be-
standen. Auch in diesen Tagen 
schliessen wieder viele Berufs-
leute ihre Ausbildung ab. Ich gra-
tuliere allen neuen Berufsleuten 
zur erfolgreichen Ausbildung und 
wünsche ihnen viel Erfolg und 
Befriedigung in der Zukunft.

Ihr Bernhard Scherzinger
Präsident Fachgeschäfte 
Gossau und Umgebung
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Auf der Strasse festen

Zwei neue  
Mitarbeiterinnen

Am 24. August findet im Zentrum von 
Gossau nach dem Erfolg vom letzten Jahr 
zum zweitenmal das Strassenfest statt. 
Es wird in der gleichen Art und Weise 
über die Bühne gehen. Das heisst, dass 
die Fachgeschäfte ihre Türen von 9 bis  
17 Uhr geöffnet haben und für die Festbe­
sucher viele Überraschungen bereithal­
ten werden. Verschiedene Attraktionen 

wie Streichelzoo, Kinderkarussell, Haras­
senklettern und vor allem die Gaukler auf 
der Strasse usw. tragen zu einem fröh­
lichen Fest bei. In der Mitte der Strasse 
wird in Pavillons eine Gastromeile einge­
richtet, auf der es verschiedene Köstlich­
keiten für das leibliche Wohl geben wird. 
Gegen Abend geht das Fest nahtlos in 
die Arte notturna über.

In der Apotheke in Gossau sind seit die­
sem Jahr zwei neue Mitarbeiterinnen im 
Einsatz. Sonja Träger (rechts) stiess am 
1. Januar zum unterdessen neunköpfi­
gen Team. Sie hat sich auf Spagirik spe­
zialisiert. Dieses neue Angebot wird von 
der Kundschaft sehr geschätzt. Kundin­
nen und Kunden lassen sich von ihr ger­
ne beraten. Monika Bircher nahm ihre 

Arbeit am 1. Mai auf. Sie absolvierte 
vor vielen Jahren ihre Lehre als Pharma­
assistentin bereits in diesem Geschäft. 
Sie bringt ihr grosses Wissen als Visa­
gistin sowie als Farb- und Stilberaterin 
mit. «Beide Mitarbeiterinnen ergänzen 
unser Team ideal und erweitern unse­
re Beratungskompetenz», sagt die Ge­
schäftsführerin Claudia Meier-Uffer.

› Praktisch und vielseitig: Die «Go!Gutscheine» sind bei allen Mitgliedern der Fach-
geschäfte Gossau und Umgebung einlösbar und bieten damit vielfältige Geschenk-
möglichkeiten. Erhältlich bei: acrevis bank, Braunwalder Haushalt Gossau, Metzge-
rei Grüebler Gossau, Andwiler Dorfladen.

Begeisterung für Schmuck
Franziska und Gebhard Ochsner führen die Boutique «Odes»

Empfehlenswerte Gaststätte
Im Restaurant Sonne kann man im fast 400jährigen Haus dinieren

Schmuck mit Swarovski­
steinen ist die Leidenschaft 
von Franziska und Gebhard 

Ochsner. Ihr Schmuck­
angebot ist reichhaltig.

Im Geschäft von Franziska und Gebhard 
Ochsner an der Herisauerstrasse 26  
funkelt und glitzert es überall. Es sind 
Halsketten, Armbänder, Finger- sowie 
Ohrringe und vieles mehr, welche die 
beiden sorgfältig in Vitrinen und auf 
Regale gelegt haben, damit sie gut zur 
Geltung kommen. «Wir bieten Schmuck 
aller Art mit Swarovskisteinen an», sagen 
sie. «Dieser Glasstein verfügt über einen 
einzigartigen Schliff mit einem einmali­
gen Glanz.» Mit ihren Steinen wollen sie 
den einzelnen Kunden wahrnehmen, auf 
seine Wünsche eingehen und dadurch 
einmalige Schmuckstücke anbieten.

Kundenwünsche erfüllen
Auf diese besonderen Steine sind die 
beiden vor sechs Jahren gekommen. 
«Ich selber mag das Glitzern von edlen 
Steinen», erklärt Franziska Ochsner. 
«Deshalb war es Liebe auf den ersten 
Blick, als ich sie in Österreich erstmals 
sah.» Für ihr Angebot stellen Franziska  
und Gebhard Ochsner ihre eigene  
Edelschmuck-Linie von verschiedenen 
Lieferanten zusammen. «Möglich ist  
aber auch, ein Schmuckstück von 
Grund auf nach Kundenwünschen zu 
gestalten», sagt Gebhard Ochsner.  
Neben Swarovskisteinen greift er dabei 
auf 925 Silber, Carbon und Holz zurück. 

Auch die Einarbeitung von Swarovski­
steinen auf ein Nateletui, eine Hand­
tasche, Textilien, Holz usw. ist möglich.

Hochwertige Kleider
In der Boutique gibt es aber auch eine 
kleine Abteilung mit Accessoires wie 
Taschen, Foulards usw. «Das sind neu­
wertige Angebote, die immer wieder 
nachgefragt wurden», erklärt Franziska 
Ochsner, die zur Hauptsache für die­
sen Bereich zuständig ist. «Im Second-
Hand-Bereich bieten wir Kleider in 
hochwertiger Qualität an. Viele freuen 
sich immer wieder, wenn sie bei uns ei­
nen Markenartikel zu einem günstigen 
Preis finden, der sonst zu hoch wäre.» 
Dieser Bereich war der Ursprung ihres 

Geschäftes in Herisau. Dort betrieb sie 
acht Jahre lang das Flohmarkt-Stübli.

Vier Teilbereiche
In Gossau haben sich die beiden gut 
eingelebt. «Der Schritt nach Gossau 
hat sich gelohnt», sagen sie. «Wir haben  
an der Herisauerstrasse 26 eine ideale 
Lage. Viele Leute interessieren sich 
fürs Geschäft. Uns ist es ein Anliegen,  
dass man bei uns ohne Kaufzwang  
vorbeischauen kann, denn wir freuen 
uns über jeden Kontakt mit unserer 
Kundschaft.»
Öffnungszeiten: Dienstag und Don­
nerstag, 13.30 bis 18.00 Uhr, Freitag, 
9.30 bis 12 und 13.30 bis 18.30 Uhr, 
Samstag, 9.30 bis 16 Uhr.

Mitten in Gossau liegt das 
geschichtsträchtige  

Gasthaus und Hotel Sonne. 
Es bietet eine gutbürgerli­
che Küche in gemütlicher 

Atmosphäre.

Schon seit 368 Jahren prägt das Gasthaus 
Sonne das Stadtzentrum von Gossau. Da­
mals, im Jahre 1644, ist der alte Bau zwar 
abgebrannt. Doch nach dem Wiederauf­
bau fand das Gasthaus immer dankbare 
Pächter, die das Haus mit Umsicht führ­
ten. Erster Pächter aber war der Gossau­
er Ammann Hans Roesch, der 1481 das 

Tavernenrecht erhielt. Seit 2,5 Jahren wird 
es von Ruedi und Eveline Mock mit ihrem 
Team geführt. Sie freuen sich über die ge­
lungene Renovation der Fassade, die erst 
kürzlich aufgefrischt worden ist.

Für verschiedene Gruppen
Das Gasthaus ist seit jeher ein belieb­
ter Treffpunkt vieler Gossauerinnen 
und Gossauer. Vereine halten ihre Ver­
sammlung ab. Gesellschaften feiern 
spezielle Feste. Geschäftsleute treffen 
sich im Sitzungszimmer. Es dient aber 
auch vielen weiteren Gästen aus dem 
In- und Ausland als willkommener Zwi­
schenhalt auf Reisen. Platz hat es in der 
rustikalen Gaststube und im modernen 

Speiseaal für je rund 50 Personen. Im 
1. Stock steht den Gästen ein Fondue­
stübli zur Verfügung.

Grosse Herausforderung
Für Ruedi und Eveline Mock steht seit 
2,5 Jahren und an sieben Tage pro Wo­
che im Vordergrund, den Gästen eine 
gutbürgerliche Küche anzubieten. Dazu 
gehören unter anderem Leberli, Filet­
gulasch Stroganoff, Rindsfilet, Entrecôte 
im Pfännli, Wienerschnitzel und mehr. 
Am Mittag bieten sie Menus ab Fr. 14.50 
an. Immer beliebt sind die Spezialitä­
tenwochen. Appenzeller-, Cordonbleu- 
und Spargelwochen waren bereits ein 
Renner. Weitere, zum Beispiel während 
der Sommerjagd, sind geplant. Auf der 
Weinkarte stehen vor allem feine Weine 
aus der Schweiz und Italien. In der Kü­
che wird Ruedi Mock unterstützt von sei­
nem Koch Rainer Helbig. «Er ist erfahren 
und bringt neue Ideen in unsere Küche», 
freut sich Mock.

Rustikale Zimmer
Zum Hotelbereich gehören sieben kom­
fortabel eingerichtete Doppel- und ein 
Einzelzimmer, ausgerüstet mit Bad und 
WC, Fernseher und WLAN. «Alle unse­
re Zimmer sind renoviert worden und 
rustikal eingerichtet», erklärte Ruedi 
Mock. «Das Gasthaus Sonne zu führen, 
ist eine grosse Herausforderung. Doch 
wir sind auf dem richtigen Weg, denn 
die Gäste schätzen und benützen unse­
re Angebote. Die Arbeit macht Freude.» 
Gasthaus Sonne, St. Gallerstrasse 22, 
Gossau, Telefon 071 385 16 51, www.
sonnegossau.ch.

ein neumitglied stellt sich vor

› Eveline und Ruedi Mock sorgen im Gasthaus Sonne in Gossau für zufriedene 
Gäste.

› Die Arbeit mit den Swarovskisteinen macht Franziska und Gebhard Ochsner Freude.
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In den USA ist «BOB» bereits seit vie-
len Jahren als führender Anbieter von 
Outdoor-Kinderwagen bekannt. Denn 
«BOB Kinderwagen» sind für den Sport 
geeignet und zugelassen. Dabei zeigen 
sich nicht nur die Stars gerne mit den 
trendigen Kinderwagen beim Sport 
und Ausflug mit der Familie. Alle freu-
en sich an den leichten Gefährten. Der 
«Utility Stroller» zum Beispiel zeichnet 
sich durch eine patentierte Federung, 
stabile Polymerfelgen, einfach zusam-
menklappbaren Rahmen, verstellbare 
Rückenlehne und viele andere Funk
tionen. Ihn und andere Modelle gibt es 
jetzt im Baby-Center Scherzinger an 
der St.Gallerstrasse 2 und 4 in Gossau. 
Kommen Sie vorbei und überzeugen Sie 
sich selber.

Mit dem Sommer kommt auch die Fe
rienzeit. Da gibt es immer viel zu erle-
ben. Man kann die freie Zeit geniessen 
und sich richtig entspannen. Hilfreich 
dabei sind die passenden Utensilien 
für die Pflege. Schwizers Badwelten 
hält dafür ein umfangreiches Angebot 
bereit. Nécessaires, Badetücher, Reise-
Wäschebeutel, Reise-Kosmetikspiegel 
und vieles mehr gehören zur Auswahl. 
Falls einmal ein frischer Sommerwind 
wehen sollte, so bietet das Geschäft die 
geeignete Frotteewäsche inklusive Ba-
demänteln für sie und ihn an. Frische Ba-
deteppichfarben vermitteln Sommerlau-
ne. Es gibt sie in zahlreichen Variationen 
und auf Mass. Schwizer’s BadeWelten,  
Andwilerstrasse 32, 9200 Gossau.  
www.schwizer-haustechnik.ch

Die Papeterie Schäfler bietet trendige 
Taschen von «zwei» in 20 Farben und 
verschiedenen Grössen an. Sie eignen 
sich für den Ausgang, zum Einkaufen, 
für den Strand usw., die Herrentaschen 
auch für den Geschäftsgebrauch. Sie 
sind aus hochwertigem Kunstleder ge-
fertigt, mit einem Innenfutter ausge-
stattet und können in einem Baumwoll-
sack bei 30 Grad gewaschen werden. 
Fächer für Portemonnaie, Natel usw. 
sind diebstahlsicher verschliessbar. Die 
Taschen für Frauen und Kinder kosten 
je nach Grösse von Fr. 39.90 bis Fr. 
99.90, die Herrentaschen in Kunstleder 
oder Leder Fr. 129.90 bis 240 Franken. 
Noch bis Ende Juni gibt es beim Kauf 
einer Tasche für Fr. 69.90 und Fr 99.90 
einen Schal als Geschenk.

Bei der Gätzi Sport AG gibt es recht-
zeitig zur Sommersaison Veloanhänger 
mit einem oder zwei Plätzen von «Chari-
ot». Egal ob zum Einkaufen, beim Sport 
oder auf der Ferienreise, mit diesem 
sportlichen Gefährt sind Eltern immer 
gut ausgerüstet. Mit dem Schulter- und 
dem Hüftgurt sowie den gepolsterten 
Sitzen fühlen sich alle Kinder wohl. Er 
zeichnet sich aus durch seine hohe Si-
cherheit, das aerodynamische Design, 
die leichte Bauweise und die gute Zu-
sammenlegbarkeit. Die Handbügel sind 
verstellbar. Die Blattfederung erlaubt 
auch die Benützung als Kinderwagen 
beim Joggen oder bei Spaziergängen 
auf Naturstrassen. So werden Alltag 
und Aktivitäten mit Kindern zum ent-
spannten Vergnügen.

Freiheit und neues Erleben

Sommerzeit ist Reisezeit

Trendige Taschen in 20 Farben

Mehr als ein Veloanhänger
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Für Kundschaft präsent sein
Die Swica legt grossen Wert auf die Kundenzufriedenheit

Neuer Name eingeführt
Foto Bichsel heisst ab jetzt «Foto Studio Belos»

Die Kranken- und Unfall-
versicherung Swica arbeitet 

in Gossau und Umgebung 
erfolgreich. Sie betreut 

rund 10 000 Versicherte. 

Seit rund 20 Jahren ist die Swica-
Gesundheitsorganisation in Gossau 
präsent. Seitdem hat sie in der Stadt 
und ihrer weiteren Umgebung einen 
grossen Kundenstamm aufbauen kön-
nen. «Unser Ziel war und ist immer die 
finanzielle Sicherheit für unsere Kund-
schaft, hervorragende Dienstleistun-
gen und Präsenz, wann immer unsere 

Kundinnen und Kunden Unterstützung 
von uns brauchen», erklärt Daniel Jng-
lin, der die Agentur seit drei Jahren 
leitet.

Direkt erreichbar
Mit der Erreichbarkeit und der Kun-
denzufriedenheit steht die fünfgrösste 
Krankenversicherung mit ihren rund 
1,2 Millionen Versicherten und 3,2 Mil-
liarden Franken Umsatz schweizweit 
an vorderster Stelle. «In Umfragen 
schneiden wir regelmässig hervorra-
gend ab», sagt Jnglin. «Mit der direkten 
Erreichbarkeit in der Agentur an der 
Herisauerstrasse 36 gehören wir zu 
den wenigen Versicherern, die diesen 

Service noch anbieten und dies auch 
in Zukunft tun werden.» Aber auch mit 
der direkten telefonischen Erreichbar-
keit und dem schnellen Abrechnungs-
system will der Krankenversicherer 
weiterhin punkten.

Marktanteil von 30 Prozent
Es gehört zur Geschäftsphilosophie der 
Swica, dass Kundinnen und Kunden 
sich bei ihr aufgehoben fühlen. «Wer-
den sie enttäuscht, so ist der Schritt zu 
einem anderen Versicherer nicht mehr 
weit», erklärt Daniel Jnglin. «Qualität 
und Zufriedenheit stehen neben einem 
gesunden Wachstum für uns deshalb 
auch in Zukunft an vorderster Stelle.» 
Die Swica will ihre Kundschaft aber 
auch mit attraktiven Produkten über-
zeugen. Das gelingt ihr in Gossau und 
Umgebung mit einem Marktanteil von 
rund 30 Prozent sehr gut.

Grosses Beziehungsnetz
Hilfreich für eine erfolgreiche Arbeit ist 
Daniel Jnglin seine Verbundenheit mit 
der Stadt. Er fühlt sich seit 27 Jahren 
wohl in Gossau, singt im Männerchor 
Gossau mit und ist mit der Swica Mitglied 
im Gewerbeverein Gossau. «Dadurch ist 
ein grosses Beziehungsnetz entstanden, 
auch in die Wirtschaft hinein», sagt er. 
«Das macht die Arbeit zusätzlich span-
nend.» Er hebt die Übersichtlichkeit der 
Stadt und ihrer Umgebung hervor, die 
für seine Arbeit von grossem Vorteil sei. 
Zudem biete sich Gossau auch als Ort 
für Freizeit und Kontaktpflege an. «So 
können sich Arbeit und Freizeit zum Teil 
ergänzen.»

Seit 2½ Jahren führt Zeljko 
Belos sein Fotogeschäft 
an der Merkurstrasse 2 

in Gossau. Es heisst neu 
«Foto Studio Belos».

Vor 2½ Jahren haben Zeljko und Slavi-
ca Belos das Fotogeschäft an der Mer-
kurstrasse 2 in Gossau von der Familie 
Bichsel übernommen. Da bisher noch 
viele Gutscheine im Umlauf waren, ver-
zichteten sie bewusst auf eine Umbe-
nennung ihres Geschäftes, das zu den 
ältesten der Schweiz gehört. Doch jetzt 
ist die Zeit dazu da.

Fotos online bestellen
Doch nicht nur im Namen wurden Ver-
änderungen vorgenommen. Seit seiner 
Geschäftsübernahme arbeitet Zeljko 
Belos mit der Firma Fuji zusammen. 
«Sie ist die weltweit führende Adresse 
in Sachen Fotografie», erklärt er. «Ab 
sofort können unsere Kundinnen und 
Kunden ihre Fotos, Fotobücher, Gruss-
karten und Geschenkartikel bei uns on-
line bestellen. Sie können auch einfach 
mit ihrem Smartphone oder Tablet bei 
uns im Geschäft vorbeikommen und 
ihre Fotos direkt drucken und mitneh-
men. Die Qualität dieser Verarbeitung 
ist auf hohem Niveau.»

Studio neu eingerichtet
Neu gestaltet hat Zeljko Belos auch sein 
Studio im zweiten Stock. «Wir konnten 
das Studio mit der neuesten Technik 
ausrüsten», erklärt er. «Neu sind vor 
allem die Beleuchtung und die elektro-

nischen Hintergründe. Zudem richteten 
wir ein Kinderstudio und eine Gardero-
be ein.» Viel besser zur Geltung kommt 
der rustikale Stil des Studios, den Belos 
beibehalten wollte. Bei der Kundschaft 
bereits gut angekommen ist der Hand-
lauf an der Treppe beim Geschäftsein-
gang. Die neue Rampe macht das Stu-
dio rollstuhlgängig und für Familien mit 
Kinderwagen besser zugänglich.

Hochwertige Technik
Ein wichtiger Grundstein für den Erfolg 
des Fotostudios ist der gute Ruf, aber 
auch die Weiterentwicklung. Dazu ge-
hört auch der Einsatz moderner digita-
ler Technik bei der Fotoverarbeitung. 
Der Internetauftritt unter www.fotobe-
los.ch ist professionell gestaltet. Dort 
gibt es für jede Erstbestellung zehn Pro-

zent Rabatt. Bei der einzigartigen Bild-
veredlung kommt hochwertige Technik 
zum Einsatz, welche die Bilder langlebig 
macht. Zur angemessenen Präsenta-
tion der Fotos steht eine Auswahl von 
über 5000 Bilderrahmen zur Verfügung. 
Des Weiteren bietet Belos seinen Kun-
den auch spezielle 3D-Fotos an. «Alle 
meine Angebote eignen sich für private 
und für Geschäftskunden.» Aber auch 
viele Unternehmen zählen auf seine 
Zusammenarbeit und haben mit ihm 
einen neuen Partner für ihre Mitarbei-
terpräsentation gefunden. «Sie können 
auch neue Mitarbeiter zu uns schicken 
und somit eine einheitliche Internetprä-
sentation beibehalten, was heutzutage 
unentbehrlich ist.» Die ersten fünf bis 
am 25. Juni gebuchten Fotoshootings 
sind gratis.

EIN NEUMITGLIED STELLT SICH VOR

› Daniel Jnglin, Sybill Hägni und Philippe Aemisegger (von links) beraten die Swica-
Kundschaft.

› Das Fotogeschäft an der Merkurstrasse 2 heisst neu «Foto Studio Belos».





Bei uns wird Beratung GROSS geschrieben...

fachgeschäfte 
gossau und umgebung

Firma Branche Ladenadresse PLZ Ort
Apotheke in Gossau Apotheke St. Gallerstrasse 90 9200 Gossau
Toppharm Säntis-Apotheke Apotheke Herisauerstrasse 36 9200 Gossau
Baby-Center Scherzinger Baby-Center/Baby-Mode St. Gallerstrasse 2+4 9200 Gossau
Genussbäckerei Lichtensteiger AG Bäckerei Conditorei Confi serie Bischofszellerstrasse 39 9200 Gossau
Beck Künzle GmbH Bäckerei-Konditorei Kirchstrasse 3 9200 Gossau
Egli Beck Bäckerei-Konditorei St. Gallerstrasse 137 9200 Gossau
Gidi Gehr Bäckerei-Konditorei St. Gallerstrasse 86 9200 Gossau
Gidi Gehr Bäckerei-Konditorei St. Gallerstrasse 215 9200 Gossau
Gidi Gehr Bäckerei-Konditorei Bischofszellerstrasse 326 9212 Arnegg
Gidi Gehr Bäckerei-Konditorei Augartenstrasse 18 9204 Andwil
Koller Bäckerei Bäckerei-Konditorei Bedastrasse 4 9200 Gossau
Stadtbühlbeck Bäckerei-Konditorei Herisauerstrasse 48 9200 Gossau
Koller’s Café Konditorei Bäckerei-Konditorei-Café Bahnhofstrasse 44 9200 Gossau
Schwizer Haustechnik AG Badewelten Andwilerstrasse 32 9200 Gossau
acrevis Bank AG Bank Poststrasse 4 9200 Gossau
acrevis Bank AG Bank Lerchenstrasse 44 9200 Gossau
Raiffeisenbank Gossau-Niederwil Bank Herisauerstrasse 25 9200 Gossau
St. Galler Kantonalbank Bank St. Gallerstrasse 73 9200 Gossau
UBS AG Bank St. Gallerstrasse 57 9200 Gossau
Dansko-HELVESKO Bequemschuhe St. Gallerstrasse 8 9200 Gossau
Blumen Belser AG Blumengeschäft St. Gallerstrasse 72 9200 Gossau
Blumen Egger Blumengeschäft Herisauerstrasse 10 9200 Gossau
Rosenkavalier Blumengeschäft St. Gallerstrasse 45 9200 Gossau
Josef Breitenmoser AG BREMO Textilien Stadtbühlstrasse 10 9200 Gossau
Külling Optik und Contactlinsen AG Brillen und Kontaktlinsen St. Gallerstrasse 60 9200 Gossau
Kühnis Brillen & Optik AG Brillen, Kontaktlinsen, Hörgeräte St. Gallerstrasse 108 9200 Gossau
Buch WinWin Gossau Buch, CD, Raritäten Markt St. Gallerstrasse 12 9200 Gossau
Gutenberg Buchhandlung GmbH Buchhandlung Gutenbergstrasse 9200 Gossau
Elser Textilreinigung Chemische Reinigung Poststrstrasse 14 9200 Gossau
haar station Damen- und Herrencoiffure St. Gallerstrasse 27 9200 Gossau
Wirth Mode AG Damen- und Herrenmode St. Gallerstrasse 48-50 9200 Gossau
Mewis-Mode AG Damen- und Herrenmode St. Gallerstrasse 44 9200 Gossau
STREET ONE - CECIL - EDC Store Damenmode St. Gallerstrasse 17 9200 Gossau
Boutique Moonlight Damenmode «Frau mit mehr Figur» Sonnenstrasse 7 9200 Gossau
Big Chic Damenmode Grössen 42-60 Flawilerstrasse 1 9200 Gossau
Perle Dessous Sie & Er Dessous und Bademode St. Gallerstrasse 62 9200 Gossau
Neudorf-Drogerie Drogerie St. Gallerstrasse 115 9200 Gossau
Sonnen-Drogerie Drogerie, Parfümerie, Reformhaus St. Gallerstrasse 22 9200 Gossau
A. Lehmann Elektro AG Elektrofachgeschäft Tellstrasse 4 9200 Gossau
FEHR Farbencenter Gossau Farbenfachgeschäft St. Gallerstrasse 94 9200 Gossau
TC Training Center Fitness Wilerstrasse 73 9200 Gossau
Fit-Form-Studio Fitness, Wellness und Schönheit St. Gallerstrasse 4 9200 Gossau
Fotostudio Belos Fotogeschäft + Atelier Merkurstrasse 2 9200 Gossau
Fotogschäft Peter GmbH Fotospezialist, Studio und Handel St. Gallerstrasse 25 9200 Gossau
Brändle Otmar Gärtnerei + Binderei Grünaustrasse 2 9204 Andwil
Restaurant Quellenhof/Billabong Gastronomie Bahnhofplatz 1 9200 Gossau
Stadtgasthaus Sonne Gastronomie/Hotel St. Gallerstrasse 20 9200 Gossau
Braunwalder AG Glas Porzellan Geschenke St. Gallerstrasse 11 9200 Gossau
GlasForm Glasbläserei Sonnenstrasse 3 9200 Gossau
FEHR Braunwalder AG Handwerker-Servicecenter St. Gallerstrasse 94 9200 Gossau
Dopple & Jäger Haus für Musik Wilerstrasse 8 9200 Gossau
Zoo-Shop GmbH Heimtier-Shop Flawilerstrasse 17 9200 Gossau
Kühnis Hörwelt AG Hör-Center St. Gallerstrasse 110 9200 Gossau
Neuroth Hörcenter AG Hör-Center St. Gallerstrasse 84 9200 Gossau
Holzmarkt plus AG Kompetenz in Holz Flawilerstrasse 34 9200 Gossau
CosMed Kosmetik-Institut Kosmetik St. Gallerstrasse 12 9200 Gossau
SWICA Krankenversicherung AG Krankenversicherung Herisauerstrasse 36 9200 Gossau
Andwiler Dorfl aden GmbH Lebensmittel Arneggerstrasse 11 9204 Andwil
Dorfl aden Niederwil Lebensmittel Flawilerstrasse 2 9203 Niederwil
Dorfmarkt Niederbüren Lebensmittel Staatsstrasse 50 9246 Niederbüren
Leo Cozzio Messerschmiede, Schleifservice St. Gallerstrasse 76 9200 Gossau
Zahner Paul Metzgerei Arneggerstrasse 6 9204 Andwil
Metzgerei Grüebler Metzgerei, Partyservice St. Gallerstrasse 46 9200 Gossau
Ochsen-Metzg AG Metzgerei, Partyservice St. Gallerstrasse 31 9200 Gossau
Hedy Thürlemann Mode und Vorhänge Postplatz 8 9204 Andwil
Bissegger Orthopädie Orthopädische Hilfsmittel St. Gallerstrasse 9 9200 Gossau
Pius Schäfl er AG Papeterie, Geschenke St. Gallerstrasse 60a 9200 Gossau
CSG Computerschule Gossau GmbH PC-Shop + EDV-Weiterbildung St. Gallerstrasse 194 9200 Gossau
Marco Bohren, Radio-TV-Service Radio-TV-Service St. Gallerstrasse 120 9200 Gossau
Jäger 2-Rad AG 2-Räder, Zubehör und Bekleidung Sonnenbühlstrasse 9 9200 Gossau
Gätzi Sport AG Radsport und Outdoor St. Gallerstrasse 102 9200 Gossau
Tabak Fend GmbH Rauchwaren St. Gallerstrasse 41 9200 Gossau
Helbling Reisen AG Reisebüro St. Gallerstrasse 99 9200 Gossau
Sunshine Reisen GmbH Reisebüro St. Gallerstrasse 110 9200 Gossau
Scherzinger Schlaf-Center Schlaf-Center St. Gallerstrasse 2+4 9200 Gossau
Goldschmiede-Atelier Susanne Krüsi Schmuck Herisauerstrasse 25 9200 Gossau
ODES Boutique Schmuck Herisauerstrasse 26 9200 Gossau
Traumland Shop Schuhe und Dessous Stadtbühlstrasse 4 9200 Gossau
Lorenz Spiel & Freizeit Spielwaren und Modellbau Sonnenstrasse 9 9200 Gossau
Intersport Braunwalder Sportfachgeschäft Im Tellpark, St. Gallerstrasse 11 9200 Gossau
Pitsch Sport Sportfachgeschäft Bischofszellerstrasse 15 9200 Gossau
Swisscom Shop Telekommunikation St. Gallerstrasse  23 9200 Gossau
Weisser Kranich TCM AG Traditionelle Chinesische Medizin St. Gallerstrasse 64 9200 Gossau
Widmer Uhren & Schmuck Uhren und Schmuck St. Gallerstrasse 47 9200 Gossau
René Störi AG Velos-Motos-Motoshop St. Gallerstrasse 197 9200 Gossau
enoteca vino e arte Weinhandlung St. Gallerstrasse 18 9200 Gossau
Schweizer Ursula Wulle-Boutique, Bernina Herisauerstrasse 8 9200 Gossau
Abenteuerland WALTER-ZOO AG Zoologischer Garten Neuchlen 200 9200 Gossau
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Kino/Agenda.

Gossau
Freitag, 21. Juni
BeO Begegnungsort, 14.00 – 17.00

Ludothek, 14.00 – 18.00

Stadtbibliothek, 14.00 – 19.00

Coco Superstar
Musical der Maitlisek Gossau
18.30, evangelisches Kirchgemeindehaus 
Haldenbüel

Chässchnitte auf Bommenalp
Naturfreunde, 18.30, Postplatz

Fitness und Spiel 
Männer Sportverein, 19.00,  
Turnhalle Hirschberg

Infoabend Pauluslager
19.30, Pauluszentrum

Mittsommerfest
21.00 – 23.00, Freihof AG Brauerei & 
Hofstube

Friday Nite Feeling
mit Alex Lore (House), 21.00, BBC

Intouchables – Ziemlich beste Freunde
Open Air Kino des Quartiervereins Hof­
egg, 21.30, Treff: bei der Pauluskirche

Samstag, 22. Juni
Ludothek, 10.00 – 13.00

Klassenfussballmeisterschaft
Sportanlage Buchenwald

Altpapiersammlung ohne Tragtaschen
Pfadi Helfenberg, inkl. Höfe und Weiler, 
7.30, ganzer Ort

Altpapiersammlung
Gossau mit Aussenquartieren, 7.30

Bauern- und Wochenmarkt
8.30 – 11.30, Markthalle

Brockenstube
9.00 – 11.30, Evangelischer Frauenverein

Stadtbibliothek, 10.00 – 16.00

Tag der offenen Tür – 100 Jahre Aepli
Aepli Stahl- und Metallbau, 10.00 – 15.00

Ständchen
Männerchor Frohsinn, 10.00, Coop

Öffentlicher Spielplatz
14.00 – 18.00,  
hinter dem Freibad

Meeting Anonyme Alkoholiker,  
17.15, Andreaszentrum

Fat out your Saturday
mit John Tyler (Electrohouse),  
21.00, BBC

Sonntag, 23. Juni
Klassenfussballmeisterschaft
Sportanlage Buchenwald

Öffentlicher Spielplatz
14.00 – 18.00, hinter dem Freibad

Hinterfallenkopf
Naturfreunde, 7.30,  
Treff: Bahnhof

Konzert Schloss Oberberg
Bei schlechter Witterung in der  
Kapelle, 13.30 – 16.00,  
Restaurant Schloss Oberberg

Biergartenkonzert
14.30 – 17.30, Freihof AG Brauerei & 
Hofstube

Montag, 24. Juni
Stadtbibliothek, 14.00 – 19.00

Bike Training
VMC Andwil-Arnegg, Abfahrt Kreisel 
Andwilerstrasse, 18.30

Dienstag, 25. Juni
BeO Begegnungsort, 14.00 – 17.00

Stadtbibliothek, 14.00 – 19.00

Brockenstube, 9.00 – 11.30/14.00 – 18.00, 
Evangelischer Frauenverein

Morgenstamm
Jahrgänger Senioren, 8.30 – 10.00,  
Café Stadtbühlpark

BeO Kinderhütedienst
9.00 – 11.00,  
BeO Begegnungsort

Senioren-Turnen
14.00 – 15.00, Andreaszentrum

Seniorenturnen
Pro Senectute, 14.30 – 15.30, evangeli­
sches Kirchgemeindehaus Witenwies

Fat Tuesday
mit DJ Saint Kaay (House, Electro,  
Dubstep), 21.00, BBC

Mittwoch, 26. Juni
Ludothek, 9.00 – 11.00/14.00 – 18.00

Stadtbibliothek
9.00 – 11.00/14.00 – 19.00

Öffentlicher Spielplatz
14.00 – 18.00, hinter dem Freibad

Mütter- und Väterberatung
9.00 – 11.00/14.00 – 17.00, Badweg 1

Seniorenmittagessen
11.45, evangelisches  
Kirchgemeindehaus Haldenbüel

Gymnastik Sport Fit
Frauen, 13.45/20.00,  
Haldenbüelturnhalle

Seniorennachmittag
mit derJugendmusikschule Fürstenland, 
14.30, Andreaszentrum

Seniorenturnen
14.45 – 16.00, Haldenbüelturnhalle

Donnerstag, 27. Juni
BeO Begegnungsort, 14.00 – 17.00

Ludothek, 14.00 – 18.00

Stadtbibliothek, 14.00 – 19.00

Bauern- und Wochenmarkt
8.30 – 11.30, Markthalle

Öffentlicher Spielplatz
14.00 – 18.00, hinter dem Freibad

BeO Kinderhütedienst
9.00 – 11.00, BeO Begegnungsort

Senioren-Turnen, 
14.30 – 15.30/16.00 – 17.00,  
Andreaszentrum

Senioren-Turnen
14.45 – 15.45, Pauluszentrum

Chorprobe: Andreas-Chor
20.00 – 21.45, Andreaszentrum

Arnegg
Freitag, 21. Juni
Bahnhöfli-Jass
Einzelschieber mit zugelostem Partner 
Restaurant Bahnhof

Dienstag, 25. Juni
SVKT-Power-Yoga
18.30 – 19.30,  
Mehrzweckgebäude

Mittwoch, 26. Juni
Radtraining
VMC Andwil-Arnegg, 18.30,  
Kronenplatz

Gymnastikstunde
Gymnastikverein GMOK,  
19.45 – 20.45,  
Mehrzweckgebäude

Niederwil
Sonntag, 23. Juni
Kreuz-Einweihung Sidenberg
Festgottesdienst mit Segnung,  
Strecke Niederwil-Oberglatt oder  
bei Schlechtwetter Kirche, 10.30

Waldkirch
Freitag, 21. Juni
Entsorgungspark, 15.00 – 16.30,  
Werkhof Buechwisen

Firmweg 2013/2014
Infoabend, 20.00, katholisches  
Pfarreiheim Waldkirch

Mittwoch, 26. Juni
Seniorenturnen
Pro Senectute, 14.00 – 15.00,  
Turnhalle Bünt

Neue Lehr- und Lernformen
Informationen, 19.00,  
Oberstufenzentrum Bünt

 

Bild der Woche

Sie fliegen wider – die grossen Königslibellen Anax imperator
GOZ-Leser Alec Treagust aus Gossau, fotografiert beim Biotop Espel.

Hier könnte Ihre Fotografie aus Gossau, Arnegg, Andwil,  Waldkirch oder Niederwil stehen.  
Senden Sie Ihre fotografischen Eindrücke mit Namen, Adresse und Titel an redaktion@goz.ch.
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 Neue Clubrekorde
  Schwimmen. Im Freibad Kreuzlin-
gen wurde die Regionale Ostschwei-
zer Meisterschaft mit einer offenen 
Kategorie durchgeführt. Alle Athle-
ten werden dabei nach Geschlecht 
und Zeit gewertet, jedoch nicht zu-
sätzlich in Alterskategorien unter-
teilt. Im Grossen und Ganzen war 
das Wochenende ein Erfolg für den 
Schwimmclub Flipper Gossau, da 
viele Bestzeiten sowie zwei Clubre-
korde erreicht wurden. Unter den von 
Aliena Umbricht geschwommenen 
vier persönlichen Bestzeiten befi nden 
sich die zwei neuen Clubrekorde. 
Ihre neuen Bestzeiten erreichte sie 
in allen 50-m-Disziplinen. Die Club-
rekorde schwamm sie in 50 m Frei-
stil in einer Zeit von 30.45 s. sowie 
in 50 m Delfi n in 33,28 s. Im Mehr-
kampf kam Aliena unter die Top Ten 
mit dem siebten Rang von insgesamt 
42 in einer Zeit von 2:26:30 Min. 
Mit hartem Training gelang es Mara 
Schelb und Silvan Berglas, die gröss-
ten Leistungsverbesserungen inner-
halb des Teams zu erzielen. LG
  
  
  

  Podestplätze

  Turnen. Die Turnerinnen und Tur-
ner des TSV Fortitudo bestritten 
kürzlich am Sportfest Niederbüren 
den Sektionenwettkampf – erstmals 
in der ersten Stärkeklasse. Dies mit 
den Disziplinen Pendelstafette, Balls-
tafette, Kugelstossen, Hindernislauf 
und Trampolin. Da die Konkurrenz 
in dieser Stärkeklasse recht gering 
ist, erreichte die Mannschaft trotz 
der hohen Anforderungen den drit-
ten Podestplatz. Anschliessend fand 
der Wahlmehrkampf statt, bei dem 
die Turnerinnen und Turner ihre 
Einzelleistungen unter Beweis stel-
len konnten. Einmal mehr konnte 

 Ambitionierte Läufer sind gefordert
  Die sechs Strecken des GossauTrails – heute Trail C «Burgau» 

  Der Trail C startet beim Freibad 
Gossau und führt die Sportstrasse 
hoch zur Herisauerstrasse. Diese 
überquere ich und biege rechts in die 
Gozenbergstrasse ein. Rechts runter 
geht es durch das Büelwiesquartier, 
bis ich in den Berghofweg einbiege. 
Vorbei an einem Bauernhof laufe ich 
einige hundert Meter über einen 
Kiesweg, biege rechts runter zur 
Bahnlinie ab. Nach der Unterfüh-
rung führt der Trail auf der Rüti-
strasse rechts der Bahnlinie entlang, 
vorbei am Altersheim Espel und dem 
Naturschutzgebiet. Dann überquere 
ich unter der Eisenbahnbrücke die 
Glatt und befi nde mich nun auf 
 Flawiler Boden. Es geht weiter dem 
Columbanweg entlang, bis ich links 
runter in den Risiwald abbiege. Dem 
Grenzweg entlang führt mich die 
Strecke über die Untere und die Vor- dere Buechholzstrasse, die Wissholz-

treppe und den Tobelwaldweg meh-
rere Kilometer auf- und abwärts 
durch den Wald. Als ich aus dem 
Wald komme, liegt das Tobelmülital 
vor mir. Als ich durch dieses laufe, 
überquere ich zum zweiten Mal die 
Glatt. Auf der anderen Seite des Tals 
biege auf der Aelplistrasse in den 
Hochrütiwald ein. Nach ca. 400 
Metern führt der Trail links auf dem 
Holbleichiweg entlang dem Wander-
weg weiter. Auf teils schmalen We-
gen geht es für fast 1,5 Kilometer 
weiter durch den Wald, bis ich über 
einen Wiesenweg und die Mars-
talstrasse wieder zur Herisauer-
strasse komme. Diese überquere ich 
und laufe auf der Rainstrasse weiter 
Richtung Osten, die Alte Herisauer-
strasse und somit Trail B kreuzend. 

Bei der Kreuzung, in deren Mitte ein 
Baum und ein rotes Bänkli stehen, 
führt der Trail auf der Vorderrain-
strasse in den Roserwald hinein. 
Hier geht es auf teils grobem Kies-
weg steil bergab. Am Waldrand ent-
lang unterquere ich die Appenzeller-
bahngleise und komme auf die 
Bruggwisstrasse. Hier treffen die 
Trails B und C zusammen. Beim 
Bauernhof Bruggwis biegt die Stre-
cke links ab und führt entlang des 
Neurüdlenbachs und des Oberdorf-
bachs zurück zum Freibad. 
  Fazit: Dieser Trail hat es in sich. Er 
ist nicht nur lang, sondern mit vielen 
Steigungen und schwierigem Unter-
grund auch anspruchsvoll – eine 
schöne Strecke durch die Natur für 
ambitionierte Läufer.
   FÜR DIE GOZ GELAUFEN: ANNICK BOSSHART  

sich der Fortitudo behaupten und am 
Sonntag bei der Rangverkündigung 
gleich mehrere Podestplätze belegen. 
Unter anderem erreichten bei den 
Frauen Kat. 14 –19 Jahren Victoria 
Fronebner den 2. und Laura Hollen-
stein den 3. Podestplatz. KM
  
  
  

  Packende Duelle

  Leichtathletik. 230 Kinder haben 
mit viel Begeisterung an der lokalen 
Ausscheidung des UBS Kids Cup am 
Samstag in Gossau teilgenommen. 
Organisiert wurde der Anlass von 
der LAG Gossau. In den drei Diszip-
linen 60-Meter-Sprint, Weitsprung 
und Ballweitwurf hat sich der 
Leichtathletik-Nachwuchs im Bue-
chenwaldareal packende Duelle ge-
liefert. Für die Kleinsten wurde eine 
separate Schnupperkategorie Chä-
ferli gestartet. Den Besten winkt nun 
die Teilnahme am Kantonalfi nal, un-
ter ihnen: Manuel Gerber (TV Cer-
vus Andwil-Arnegg), Jeanel Gmün-
der, Cristina Dudli, Noé Scheiwiller, 
Alicia Thalmann (LAG Gossau) und 
Emily Rubbo, Daria Tobler, Cyrill 
Strübi (TSV Fortitudo Gossau). FG
  
  
  

  Tolle Leistungen

  Jugi. Rund 32 Kinder der Jugi And-
wil-Arnegg waren letzten Samstag an 
den UBS Kids Cup in Gossau vertre-
ten. Sie massen sie sich in den Diszip-
linen Ballwurf 200 g, 60 m Sprint 
und Weitsprung. Es wurde um jeden 
Zentimeter und Hundertstelsekun-
den gekämpft. Daraus ergaben sich 
tolle Resultate. Auf dem hervorra-
genden 1. Platz klassierte sich Manu-
el Gerber, auf dem 2. Platz Mara Eg-
ger und dem 3. Platz klassierten sich 

Fiona Etter und Yves Schinnerl. Sehr 
knapp am Podest vorbei auf dem 4. 
Platz standen Nadia Helfenberger, 
Aline Schinnerl, Ramona Schwab 
und Ian Appert. CU
  
  
  

  Junge Talente

  Unihockey. Seit letztem November 
haben über 13 000 Schülerinnen und 
Schüler der 5. bis 9. Klasse aus der 
ganzen Schweiz um den Finaleinzug 
zu den Rivella-Games, den Uniho-
ckey-Schüler-Schweizermeisterschaf-
ten, gekämpft. Über 1000 Jugendli-
che in 130 Teams sind nun an den Fi-
nal nach Aarau gereist. In insgesamt 
sieben Kategorien kämpften die jun-
gen Unihockeytalente mit viel Ehr-
geiz um den Schweizer-Meister-Titel. 
Glückliche Gewinner sind unter an-
derem die Knaben der achten Klasse 
aus Waldkirch. Sie wurden Uni-
hockey-Schweizer-Meister. PD
  
  
  

  Silber erreicht

  Kunstturnen. In Neuenburg fan-
den kürzlich die Schweizer Meister-
schaften der Juniorinnen statt. Um 
die Podestplätze fand ein harter 
Kampf statt. Bei den P4-Amateurtur-
nerinnen gelang den Ältesten nicht 
alles nach Wunsch. Julia Rohner 
(TV Niederwil) bewies einmal mehr 
gute Nerven, klassierte sich auf dem 
vierten Platz und gewann ein weite-
res Diplom. Weil jedoch vor allem 
Anouk Steiner unter den Erwartun-
gen blieb, verpassten die jungen 
Frauen den Meistertitel in der Grup-
penwertung um wenige Zehntels-
punkte. Nach der ersten Enttäu-
schung überwiegte aber bald die 
Freude über Silber. HK 

 500 Biker erwartet
  Bike. Am Sonntag, 30. Juni, macht 
die Bike-Rennserie EKZ Cup zum vier-
ten Mal in Andwil Halt. Die letztjähri-
ge Austragung war in jeder Beziehung 
ein Erfolg: Wetterglück, eine idyllische 
Landschaft sowie ein riesiges Starterfeld 
und viele Besucher. Die EKZ Cup ist eine 
Mountainbike-Cross-Country-Rennse-
rie mit langjähriger Tradition. Von 9 
bis 17 Uhr können sich Mountainbi-
kerinnen und -biker jeglichen Alters in 
17 Kategorien und in unterschiedlichen 
Renndistanzen messen; von den Kleins-
ten in der Kategorie Pfüderi bis hin zu 
den Elitefahrern. Der Grundgedanke des 
Cups ist aber die Förderung des Breiten-
sports, insbesondere im Jugendbereich. 
Wiederum werden gegen 500 Bikerin-
nen und Biker erwartet. Nachmeldun-
gen für das Rennen sind auch am Sonn-
tag im Race-Zentrum im Pfadiheim 
Hinterberg ab 7.30 Uhr bis jeweils 20 
Minuten vor dem Start möglich. Für zu-
sätzliche Stimmung wird die Konkurrenz 

in der Kategorie Plausch sorgen. Start-
berechtigt in dieser Kategorie sind Bike-
rinnen und Biker beider Geschlechter ab 
dem Jahrgang 1996. Jede Teilnehmerin 
und jeder Teilnehmer fährt zwei Runden 
à 4,6 km. Der Plausch steht hier aber 
ganz klar im Vordergrund. Es wird keine 
Rangliste erstellt. Unter allen Klassierten 
werden aber drei tolle Preise verlost. In 
der Festwirtschaft beim Start- und Ziel-
gelände können die Rennfahrer und die 
Zuschauer aus verschiedenen Köstlich-
keiten auswählen. Eine Hüpfburg sorgt 
dafür, dass es auch den jüngsten Gästen 
nicht langweilig wird. Die Hinterberg-
strasse ist ab der Höhe Hof Büel ab          
7 Uhr für das Rennen gesperrt. Un-
mittelbar vor der Strassensperre stehen 
Parkplätze zur Verfügung. Die Bevölke-
rung aus der Umgebung wird aber ein-
geladen, mit dem Velo ans Bike-Rennen 
zu kommen. Anmeldeinformationen 
fürs Rennen fi nden sich auf: www.rm-
cgossau.ch und www.ekz-cup.ch PD 

 BILD: PD 
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ANZEIGE

Herr Gozauer

 Viele Verlierer

 «Dienst nach Vorschrift im posi-
tiven Sinne» könnte man es nen-
nen, wenn eine Behörde sich bei 
jedem Schritt peinlich genau an 
die Vorschriften und Fristen hält. 
«Im Interesse der Stadt» könnte 
man sagen, wenn sich eine Behör-
de bei der Erarbeitung eines Über-
bauungsplanes an den bestmögli-
chen Lösungen und am gestalteri-
schen Idealfall orientiert. «Gut so» 
ist man versucht zu urteilen, wenn 
es dabei um die unumkehrbare 
Umwandlung von nicht weniger 
als 90 000 Quadratmetern Land-
wirtschafts- in Gewerbe- und In-
dustrieland geht. Da ist Genauig-
keit und Vorsicht sicher ange-
bracht. Doch wie (fast) alle Dinge 
im Leben, hat auch diese «Medail-
le» zwei Seiten. Im Falle «Sommer-
au Nord» sind die beiden Medail-
lenseiten so unterschiedlich, wie 
sie nur sein können. Das zeigt sich 
aktuell beim Rekurs der IG Som-
merau gegen den von der Stadt 
Gossau präsentierten Überbau-
ungsplan. Die IG fordert zahlrei-
che Änderungen. Über zwei Sei-
ten listet sie in der Rekursschrift 
Vorschriften und Formulierungen 
auf, die «zu ändern», «ersatzlos 
zu streichen», «ersatzlos aufzuhe-
ben» oder durch andere Formulie-
rungen «zu ersetzen» sind. Jetzt 
muss sich das Kantonale Baude-
partement mit den Rekursen be-
fassen. Das dürfte einige Monate, 
wenn nicht Jahre dauern. Und ge-
gen den Entscheid des Baudepar-
tements kann ja auch wieder re-
kurriert werden... 
Wem nützt der ganze Streit? Ne-
ben den Anwälten und Kommu-
nikationsberatern wohl nieman-
dem. Alle anderen sind Verlierer. 
Vordergründig ist das einmal die 
Stadt Gossau, die drauf und dran 
ist, sich den Ruf eines «Trotzlis» 
einzuhandeln. Ebenso vordergrün-
dig betroffen ist der Grundeigen-
tümer, der vorderhand nur Kosten 
und keine Erträge sieht und sei-
nerseits in den Verdacht gerät, ein 
«Drängeli» zu sein. Die eigentli-
chen Verlierer sind aber die Steuer-
zahler der Stadt Gossau. Sie müs-
sen die Folgen der ausbleiben-
den Grundstücksgewinnsteuern 
und Verschreibungsgebühren tra-
gen, ganz zu schweigen von den 
abwandernden Steuerzahlungen 
derjenigen Firmen, die hier ver-
geblich nach Bauland Ausschau 
halten und entnervt abwandern...

Herzlich
Ihr Herr Gozauer

herr.gozauer@goz.ch

 GossauTrail eröffnet
  Gossau.  Zur Eröffnung des GossauTrail 
fanden sich am vergangenen Samstag ne-
ben vielen interessierten Läuferinnen und 
Läufern auch die Sponsoren des Trails so-
wie einige sportliche Behördenvertreter 
auf dem Öffentlichen Spielplatz ein. OK-
Präsident Nik Lehmann bedankte sich bei 
den Sponsoren für die Unterstützung und 
schilderte die Entstehungsgeschichte des 
Trails. Nachdem Florian Kobler und An-
drea Knill als  Präsidentin des Laufsport-
vereins  die einzelnen Strecken vorgestellt 
hatten, begann die offi zielle Strecken-
begehung mit dem Durchschneiden des 
Startbands durch die Sponsoren.  AB 

 BILDER: ANNICK BOSSHART 
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